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Ausſchallung des Biererpattes? 


Franzöſiſch - englifch - amerikaniſche 
Einheitsfront? 


London, 22. Oktober. (Pat.) In einer Notiz, 
die zweifellos aus dem Foreign Office ſtammt, 
bringt der „Obſerver“ folgende Bemerkun⸗ 
den: Im Anſchluß an das Donnerstag⸗Geſpräch 

orbins mit Simon und die Freitags- 
Besprechung Tyrells mit Baul-Boncour 
Owie die Genfer Erklärung Norman Da- 
dis’ am Freitag wurde von der britiſchen, 
franzoſiſchen und amerikaniſchen Regierung eine 
Entſchliehung von erſtrangiger diplomatiſcher 
Bedeutung gefaßt. Die Beteiligung der ita⸗ 
lieniſchen Regierung an ihr ijt noch nicht 
endgültig entſchieden; der italieniſche Botſchaf⸗ 

„der ebenfalls am Donnerstag mit Simon 
geſprochen hatte, hat, was die Beteiligung Ita⸗ 
liens anbetrifft, angeblich keinerlei Bor: 

ehalte angegeben. Die genannte Entſchlie⸗ 
bung beſagt, daß der Viermächtepakt zu Beſpre⸗ 

ung von Problemen, die ſich aus der Anmel⸗ 
dung des Austritts Deutſchlands aus dem Völ⸗ 

rbund ergeben, an Stelle des Völkerbundes 
nicht benutzt werden würde. Deutſchland 
bleibe noch zwei Jahre Mitglied des Völker⸗ 

undes. Wenn es wolle, könne es jederzeit 
in dieſem Zeitraum wieder in die Abrüſtungs⸗ 

ferenz zurückkehren und ſeinen Austritt 
aus dem Völkerbund wieder rückgängig 
machen. Die franzöſiſche Regierung iſt entſchie⸗ 
Dar vor Meinung, daß man es nicht zulaſſen 

Ürfe, daß die Erklärung Hitlers über das 
Verlaſſen Genfs der Kompetenz des Völker⸗ 

undes ſchaden könne, in Sachen, die bisher 

ſer ſeiner Kompetenz unterſtanden. Dieſe 
Anſicht iſt ſo entſchieden, daß am Freitag Lord 
Yre davon benachrichtigt wurde, daß die fran- 
ſche Regierung keinerlei Abſicht habe, wei⸗ 
ere Schritte zur Ratifizierung des 
d iererpaktes zu unternehmen. Das 
diplomatiſche Ergebnis dieſer Situationsklärung 
nach Anſicht des „Obſerver“ dies, daß Deutſch⸗ 
wenn es wieder Abrüſtungsbeſprechungen 
dufnehmen wolle, es nur als Mitglied 
es Völkerbundes tun könne. 


Muſſolini für einen Frieden 
der Ehre und der Gerechtigkeit 


Rom, 23. Oktober. Am geftrigen Sonntag 
ge en ſich 35000 Faſchiſten aus Florenz in 
m zu einer der gewaltigſten Kundgebungen 
K elften Jahre des faſchiſtiſchen Regimes ver- 
ziuntelt, um dem Duce zu huldigen. Muſſolini 
Ea tete eine Anſprache an fie, in der er erklärte, 
fab er für ie das alleinige Schöpferrecht 
Ge die faſchiſtiſche Bewegung und die faſchiſriſche 
nehmung und die ſaſchiſtt e Lehre in Anſpruch 


Er trat weiter für einen Frieden der Ehre 
— Gerechtigkeit für alle — der dem Cha⸗ 
los der lateiniſchen Raſſe entſpreche, und 
èu mit der Aufforderung, die Banner empor⸗ 
zu den und den Siegesmarſch des Faſchismus 
grüßen, der ſich von Italien durch ganz 


lego” ja durch die ganze Welt fort 


die Antwort des völkerbundes 


nate Antwort des Generalſekretärs des 
ſelreerbundes auf die heute im Völkerbunds⸗ 
außetartat überreichte Note des 11 Reichs⸗ 
autet: 


enminiſters v. Neurath 


pu Bobe die Ehre, den Eingang des Briefes 

m N ätigen, den Sie an mich am 19. Oktober 

abe amen der deutſchen Regierung gerichtet 
n und aus dem hervorgeht, daß Deutſch⸗ 

tri die Vorankündigung des Aus: 

in as aus dem Völterbunde gibt, der 

if, dertitel 1, Abſatz 3 das Paktes vorgeſehen 
er folgendermaßen lautet: 


lä hedes Bundesmitglied kann nach zwei⸗ 
u ger 1 aus dem Bund 
alle jeten, vorausgejekt, baf 


i es zu dieſer Zeit 
leine internationalen Verpflichtungen, ein⸗ 


ch derjenigen aus der gegenwärtigen 
ng erfüllt Hat.“ | 


Werde nicht verfehlen, den Mitgliedern 


í des = 
Brie ölterbundes unverzüglich den bejagten 


tellen ſowie die vorliegende Antwort mitzu- 


Genehmigen Sie um. 
* Generalſekretär, gez. i. A. Avenol.“ 
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Sowjetbeamter in Lemberg erſchoſſen Miniſter auf Beijen 


Knſchlag eines Uhrainers im Auftrag feiner Organiſation 


Lemberg, 23. Oktober. (Pat.) Am Sonn⸗ 
abend erſchien im ſowjetruſſiſchen Konſulat zur 
Audienz ein Unbekannter, der, nachdem er etwa 
eine Viertelſtunde gewartet hatte, in das Zim⸗ 
mer des Kanzleichefs Alekſander Maj low ge- 
beten wurde. Als Majtéöw den Ankömmling 
fragte, was ſein Begehren ſei, griff dieſer zum 
Revolver und gab auf Majtow zwei Schüſſe ab, 
die ihn auf der Stelle töteten. Aus dem 
Nebenzimmer ſtürzte der Konſulatsbeamte 
Dzugaj ins Attentatszimmer; er wurde von 
dem Attentäter an beiden Händen verletzt. Ein 
weiterer Beamter, Gabrjel Mandzij, ſchlug 
Lärm. Der Unbekannte ſchoß auch auf ihn, traf 
aber nicht. Durch den im erſten Stock amtieren⸗ 
den Vizekonſul, der die Schüſſe gehört hatte, 
wurde inzwiſchen ein Schutzmann von der 
Straße zu Hilfe gerufen. Er konnte aber nicht 
in das Gebäude hineingelangen, da die Zu⸗ 
gänge verſchloſſen waren. Anterdeſſen 
waren weitere Polizeibeamte eingetroffen und 
durch ein Fenſter des erſten Stocks eingedrun⸗ 
gen. Sie konnten den Täter, der ſich noch im 
Gebäude befand, feſtnehmen. Nach ſeinem 
Namen gefragt, gab er ihn an und fügte hinzu, 
daß er ein Mitglied der ukrainiſchen 
Nationalorganiſation ſei und den An⸗ 
ſchlag auf Befehl der Organiſation ausgeführt 


| 


am Sonnabend mit dem 


habe. Gleich nach der Tat wurde der Täter zur 
Kriminalpolizei gebracht, wo man ſogleich mit 
dem Verhör begann. Der Burgſtaroſt und ein 
Delegierter des Wojewodſchaftsamtes ſprachen 
dem Konſul ihr Bedauern aus. 


In den geſtrigen Morgenſtunden wurde im 
Gebäude des Sowjetkonſulats ein Lokal⸗ 
termin durchgeführt. Es waren der ſowjet⸗ 
ruſſiſche Geſandtſchaftsrat Podolſti und ein 
Delegierter des Außenminiſteriums anweſend. 
Nach durchgeführtem Lokaltermin wurde die 
Leiche des ermordeten Alekſander Majlöw ins 
Proſektorium gebracht, wo ſie heute mittag 
einer Sektion unterworfen wird, um dann 
zum Abtransport nach der Sowjetgrenze auf 
den Bahnhof gebracht zu werden. 


Polniſche Sliegeroffiziere 
in Moskau 


Warſchau, 22. Oktober. Der Chef des Zivil- 
flugdepartements, Oberſt ilipowicz, iſt 
irektor der Flug⸗ 
Abel chat „Lot“, Major Makowſki, über 

ida nach Moskau geſtartet. Der Flug 
ſteht im Zuſammenhang mit der Eröffnun 9 
der luglinie Warſchau-Moskau. 


Fortſetzung 
der Danzig⸗polniſchen Beritändigungspolitik 
weitgehende Derftändigung in der Frage der Kontingente 


Danzig, 22. Oktober. Nach der freundſchaft⸗ 
lichen Verſtändigung in der Frage des Hohen 
Kommiſſars, die für beide Seiten, für Danzig 
wie für Polen, eine Politik des Vertrauens 
erforderlich macht, ſcheinen auch die Kontin⸗ 
erh auf dem beiten Wege zu 
ein. 


Jedenfalls wird dazu von zuſtändiger Dan⸗ 
ziger Seite folgendes mitgeteilt: 


Die Kontingentsverhandlungen mit Polen, 
die eine Vereinbarung über die Höhe der 
Danziger Kontingente und damit die 
Beſeitigung der polniſchen Zollkon⸗ 
trollen zum Ziele haben, wurden in dieſer 
Woche am Mittwoch durch beſonders ernannte 
Abordnungen wieder aufgenommen, am Don⸗ 
nerstag und Freitag vormittag lat und 
am Freitag abend zu einem vorläufigen 
Ab ſch Tu ß gebracht, 0 7 


um Teil wurden die Verhandlungen 
unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen auf 
beiden Seiten, zum Teil ohne Sachverſtändige 
von den beiden Abordnungen allein geführt. Die 
Kontingentsverhandlungen, die fi eine Reihe 
von Wochen hinziehen und bei denen ſich die pol⸗ 
niſche Abordnun chan hole weitere Ja or⸗ 
mationen aus Warſchau holen mußte, hatten 
ein äußerſt umfangreiches Material zu bewäl⸗ 
tigen. Es mußten mehr als 400 Einzelpoſitionen 
durchberaten werden. 


Um das Schickſal 
der Abrüjtungskonferenz 


Die Aufgabe der heutigen engliſchen 
Kabinettsſitzung a 


London, 23. Oktober. Die für heute in Aus⸗ 
ſicht genommene Sitzung des britiſchen Kabi⸗ 
netts wird den Blättern zufolge die Aufgabe 
haben, die Berichte Sir John Simons über ſeine 
Verhandlungen mit den Vertretern der anderen 
Mächte über die Abrüſtungsfrage entgegenzu⸗ 
nehmen, um ſich über die Zukunft der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ſchlüſſig zu werden. 
Die diplomatiſchen Korreſpondenten der Blätter 
find übereinſtimmend der Anſicht, daß das Kabi⸗ 
nett ſich über eine Vertagung der Abrüſtungs⸗ 
konferenz ausſprechen werde, da in Abweſenheit 
Deutſchlands eine Abrüſtungskonvention nicht 
uſtande kommen könnte. Sollten die übrigen 

ühte trotzdem anderer Meinung fein, jo werde 
n britiſcherſeits nicht widerſprochen 
werden. 


Da auf beiden Seiten das Beſtreben zu er⸗ 
kennen war, die 1 eg zu einem gün⸗ 
igen Abſchluß im Intereſſe beider Teile zu 
ringen, 


gelang es in faſt allen Fällen, eine 
Einigung zu erzielen. 


Am Freitag abend konnte feſtgeſtellt werden, 
daß bei den meiſten der beratenen Poſitionen 
Uebereinſtimmung erzielt worden war. 
Nur etwa 12 Poſitionen mußten noch offen 
gelaſſen werden. — Es ſteht zu erwarten, daß 
auch in dieſen Poſitionen in kürzeſter Zeit eine 
chens e den wird. Der Führer der polni⸗ 
en Abordnung iſt noch Freitag nacht nach 
arſchau zurückgefahren, um dort über das Er⸗ 
gebnis und den vorläufigen Abſchluß der Kon⸗ 
tingentsverhandlungen zu berichten. 


In einem unverſtändlichen Gegenſatz zu die⸗ 
ſem guten Geiſt ſteht ein gewiſſer Teil der pol⸗ 
niſchen Preſſe. So behaupten neuerdings War⸗ 
ſchauer Blätter, daß in den letzten Wochen Hun⸗ 
derte von Waggons mit Lebensmitteln aus 
Polen an der Grenze des Danziger Freiſtaates 
von Danziger Zollbeamten aufgehalten und 
einer ſo ſcharfen Kontrolle auf die Verpackung, 
die Begleitpapiere uo der 9 hin 
unterworfen worden ſeien, daß ein Teil der 
polniſchen Lebensmittelausfuhr nach Danzig 
unterbunden worden ſei. 


Die Nachrichtenagentur „Xifra“ erklärt das 
Verfahren der Danziger Zollbehörden für einen 
Bruch des Verſailler Vertrages und 
der arſchauer und Pariſer Abkommen und 
droht der Freien Stadt mit Repreſſalien für 
den Jan aß fie die Lebensmittelttansporte 
aus Polen na anzig nicht wieder freigibt. 


— — 


Dumpingpolitik 
der oſterreichiſchen Bahnen? 


Wien, 22. Oktober. Die Wiener „Neue 
15 Preſſe“ berichtet, daß von öſterrei⸗ 
iſcher Seite aus Bemühungen unternommen 
werden, den 5 Warſchau 
aris über Wien zu leiten. Zu dieſem 
weck werden die Fahrpkeiſe der öſterreichiſchen 
undesbahnen ſo Amüzigt, daß die Reiſe War⸗ 
chau- Paris über Wien nicht mehr koſtet als 
über Berlin oder Prag. Geplant iſt auch 
eine Fahrpreisermäßigung auf der Strecke 
Bukareſt— Wien — Paris. 


Diplomatenbeſuche im Südoſtraum 


Von Friedrich Altmann. 


Die europäiſchen Außenminiſter haben in 
den letzten Wochen ihre Politik in unge⸗ 
wöhnlichem Ausmaß „auf Rädern“ be⸗ 
trieben. Es gab kaum eine Hauptſtadt auf 
dem Feſtlande, die nicht irgendwelche wich⸗ 
tigen Beſuche aufzuweiſen hatte. 
Auch der Genfer Konflikt hat dieſe 
Reiſeluſt nicht vermindert. Der 
tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch 
fonferierte noch am Donnerstag mit Herrn 
Dollfuß in Wien. Zur gleichen Zeit jagte 
der ungariſche Miniſterpräſident Gömbös 
mit ſeinem Miniſterkollegen Kanya im Bal⸗ 
kanexpreß nach Süden, um in Ankara 
den raſſeverwandten Türken eine Freund⸗ 
3 abzuſtatten. Auf der Rückreiſe 
will man Sofia beſuchen. And ähnliche 
Reiſen ſtanden kurze Zeit zuvor auf dem 
Tagesprogramm der Balkankönige und ihrer 


Miniſter, von dem politiſchen Umſchlag⸗ 


bahnhof Rom gar nicht zu ſprechen. 


Die Frage ift ſelbſtverſtändlich: W es- 
halb, warum, wozu? Soll man einen 
charakteriſtiſchen Grund nennen, ſo könnte 
man ſagen: Wenn ſich die Großen ſtreiten 
ſo wollen ſich die Kleinen ſichern. Aber dieſe 
Erklärung trifft doch nur die Außen 
feite. In Wirklichkeit greift der Konflikt 
der Großen auch zu den Kleinen hin; 
über. Beſonders am Balkan liefen die ita⸗ 


lieniſchen und franzöſiſchen Fäden elektriſch 


kniſternd und ſprühend gegeneinander. 
Griechenland, das durch ſeinen engen 
reundſchaftsvertrag mit der Türkei den 
üden freibekam, ſuchte eine aktive Bal⸗ 
kanpolitik zu treiben. Die Idee einer 
allgemeinen Balkanunion, von dem 
Augurenlächeln des Quai d Orſay übers 
ſonnt, gewann für einen Augenblick an 
Boden. Bulgarien, das ſich ijolieri 
ſah, verhandelte mit Jugoſlawien und 
heimſte einen Handels vertrag ein. 
Sein König Boris fuhr nach Paris und bat 
um gut Wetter. Man ſprach ſogar davon, 
daß Frankreich Rumänien veranlaſſen wollt 
den bulgariſchen Nachbarn den ſüdlichen Te 
der Dobrudſcha zurückzugeben uni 
einen Ausgleich mit Jugoſlawien wegen bei 
mazedoniſchen Frage zu unterſtützen. Die 
römiſche Wölfin ſchien geprellt und von 
rankreich um ihre Balkanpolitik betrogen. 
ber in dieſem Augenblick gab es Gegen: 
töke und Rückſchläge. Die Staats: 
männer der Kleinen Entente wechſelten all⸗ 
u freundliche Liebesblicke mit der großen 
franzöſiſchen Mutter. Ankaras, Athen und 
Sofia verſtändigten ſich darüber, daß eine 
Balkanunion verfrüht und eine allzu bedin⸗ 
gungsloſe Auslieferung an Frankreich be⸗ 
deutete. Auch Ungarn und Oeſterreich ver- 
ſteiften ihren politiſchen Kurs. Die Ent⸗ 
ſcheidungen zerrannen. Ein künſtlicher 
Schwebezuſtand wurde durch die Vertagung 
der Ausſprachen beſiegelt. 


In dieſen Rahmen ſind die neueſten 
Miniſterbeſuche unſchwer einzuordnen. Inter⸗ 
eſſant der ungariſche Beſuch bei Ke⸗ 
mal Paſch a. Er ſollte 1 eri: zu 
den großen Feſtlichkeiten aus Anlaß des tür- 
kiſchen Nationalfeiertages erfolgen. Aber 
zu dieſem Fejt find die Ruffen Litwinom 
und Woroſchilow angejagt, jo daß Gömbös 
und Kanya vorzogen, ein paar Tage eher 
in Ankara einzutreffen. Auch ſonſt gab es 
gewiſſe Schwierigkeiten. Nach dem Auszug 
Deutſchlands aus Genf überlegte man in 
Budapeſt ſehr ernſthaft, ob man ſich die⸗ 
ſem Schritt nicht anſchließen Be 
Aber ſchließlich bekam man Bedenken, jofort 
in die Front mit Berlin eee 
Man vertagte das Bekenntnis 
zum Proteſt gegen Genf. Als Zei⸗ 
chen der vorläufigen De intereſſtertheit 
fuhren Gömbös und Kanya aus Budapeſt 
ab. Nach der Rückkehr über Sofia, die 
am 26. Oktober beendet ſein joll, ſcheint noch 
immer Zeit genug zu fein, um wit einer 
eigenen Demonſtration in Punkto Völker⸗ 
bund und Abrüſtung hervorzutreten. 


Nicht weniger intereſſant iſt natürlich der 


Beſuch des tſchechiſchen Außenminiſters 
in Wien. Er kam ein wenig überraſchend, 
denn das D-Zug shake hand Dr. Doll: 
fuß vor 3 Wochen bei einem Fünf⸗Minuten⸗ 
Aufenthalt in Wörgl mit Beneſch austauſchte, 
war mehr ein Zufall und lohnte nicht recht 
die zwölfſtündige Rückviſite. Aber Beneſch 
wollte wahrſcheinlich horchen, wie der öſter⸗ 
reichiſche Bundeskanzler die neue europäiſche 
Lage nach G enf beurteilte. Er brachte 
auch neue Liebesgrüße der Klei- 
nen Entente mit. Ob mit Erfolg, bleibt 
abzuwarten. Die Kommentare der Wiener 
Blätter für den illuſtren Gaſt waren kei⸗ 
neswegs ſehr freundlich. Man ver⸗ 
bat ſich ſehr energiſch einen Beſuchsartikel in 
dem tſchechiſchen Regierungsorgan „P ra- 
ger Preſſe“. auch wenn er deutſch ge- 
ſchrieben war, als Einmiſchung in die öſter⸗ 
reichiſche Innenpolitik. Und man lenkte auch 
ſonſt ſehr nachdrücklich die Augen des Herrn 
Beneſch auf das Mißverhältnis in den gegen⸗ 
ſeitigen Handels beziehungen, die 
der Tſchechoſlowakei eine fünffach größere 
Ausfuhr nach Oeſterreich ſichern, als ſie ſei⸗ 
nerſeits der deutſche Donauſtaat regiſtrieren 
kann. Es iſt noch nicht erſichtlich, ob die 
öſterreichiſche Liſte, die von dem tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Nachbarn die Ermäßigung einer 
ganzen Reihe von Zollſätzen forderte, auf 
Verſtändnis ſtieß. Herr Beneſch wird von 
dieſen Peinlichkeiten höchſtwahrſcheinlich ſehr 
raſch zum italieniſchen Donau memo⸗ 
randum und zu anderen Leib⸗ und 
Magenfragen hinübergewechſelt ſein. 


So reiſen nun die Miniſter, ſo reiſen ſie 

alle Tage, und auch die ſchnellſte 
Draht nachricht holt nicht die Ge: 
heimbeſprechungen ein, die ſich bei 
ſolchen Gelegenheiten zwangsläufig und 
zwangslos ergeben. Aber ſo wichtig auch im 
einzelnen dieſe Fühler ſein mögen, wichtiger 
ſind die Telephongeſpräche, die zur gleichen 
zeit zwiſchen Paris, London, Rom und Ber⸗ 
in gewechſelt werden. Hier, nicht auf dem 
Balkan fallendie Entſcheidungen, 
die auch über das Schickſal des Südoſtraums 
beſtimmen. Auf dieſen Großkampf richten 
ſich auch die Blicke aller deutſchen Menſchen, 
entſchloſſen, kritiſch und mit jenem Ernſt, 
den die Weltlage des Herbſtes 1933 bei 
jedem nüchternen Menſchen vorausſetzt. 


> Poiener Tageblatt « 


Jeſtzug der Berliner handwerker 


Abſchluß der handwerkerwoche — 100 000 Handwerker 
170 Innungen 


Berlin, 23. Oktober. Am Sonntag fand als 
Abſchluß der großen Werbewoche des deutſchen 
Handwerks der Feſtzug der Berliner Handwer⸗ 
ker ſtatt, ein großartiges, in ſeiner bunten 
Eindringlichkeit überzeugendes Bild. 

Es haben ſich an dieſer Veranſtaltung unge⸗ 
fähr 100 000 Handwerker mit etwa 1000 Schau⸗ 
wagen 82 Gruppen in ſieben gewaltigen 
Zügen — beteiligt; die Zahl der Zuſchauer, die 
ſchon morgens an den Anmarſchſtraßen in dich⸗ 
ten Reihen ſtanden und auf dem Hauptwege 
des Feſtzuges faſt undurchdringliche Mauern 
bildeten, kann alles in allem wohl mit einer 
Million veranſchlagt werden. 

Etwa 170 Handwerkerinnungen Groß-Berlins 
ließen ihre Fahnen und Banner durch die 
Straßen wehen. Bis in den ſpäten Nachmittag 
hinein dauerte dieſer unüberſehbare Umzug. 
Als die letzten Kolonnen auf dem Oranienplatz, 
wo die Gelbgießer das Denkmal der Ar⸗ 
beit errichtet hatten, eintrafen, hatten die Zu⸗ 
ſchauer eine Parade des Berliner Handwerks 
von gut zehn Kilometer Länge an ſich 
vorbeiziehen ſehen. 

In ſtolzer Kolonne, rund 10 000 Mann ſtark, 
ziehen die Berliner Fleiſcher an der Spitze 
dieſer friedlich⸗fröhlichen Heeresſäule des Hand⸗ 
werks. den Klempnern voran reiten zwei 
Mann im Harniſch, die Lackierer arbeiten 
auf ihren Wagen mit Gasmasken, die Töpfer 
haben ein Haus wie mit einem einzigen Axt⸗ 
hieb geſpalten und zeigen dabei einen Ofen⸗ 
querſchnitt, auf einem Rieſenhobel thront eine 
liebliche Königin, die Tiſchler ſelbſt halten 
fahrbare, muntere Kaffeetafel, die Schloſſer 
ſchleppen einen rieſigen Schlüſſel, die 
Schmiede halten zu dem alten Wort „Zur 
Wehr das Schwert!“, die Kammerjäger 
zeigen jeglichem Ungeziefer die erſchreckende 
Maske eines Totenkopfs, die Tapezierer 
ſitzen über den „Eingeweiden“ von Klubſeſſeln 
und Sofas, die Fenſterputzer und Gebäudereini⸗ 
ger marſchieren mit „Gewehr über!“ — die 
„Gewehre“ find die buntbemalten, blumen 


Keine unehrenhaften Diktate mehr! 
Große Rede des deutſchen Reichskanzlers in Kelheim 


Eine Befreiungsfeier in Kelheim wurde zu 
einer ergreifenden Treuekundge bung 
für den Führer. 


Nach einem Gedenken der Gefallenen in der 
Befreiungshalle auf dem Michaelsberg hielt 
Adolf Hitler eine große Rede, in der er u. a. 
ausführte: 


Das deutſche Volk iſt nicht kriegs lüſtern, 
im Gegenteil, weil es den Frieden liebt, kämpft 
es für ſein Lebensrecht und tritt für die 
Vorausſetzungen der Exiſtenz unſeres 65⸗Mil⸗ 
lionen⸗Volkes ein. Deutſchland und das deutſche 
Volk haben keinen Grund, einen Krieg zu wün⸗ 
ſchen, um die Ehre der Nation, die Ehre ſeiner 
Männer und ſeiner Soldaten wiederherzuſtellen. 


Unſer Ziel ijt, unſer Volk wieder glüd- 
lich zu machen, indem wir ihm das tägliche 
Brot ſichern, eine ungeheure Arbeit, und 
die Welt jol uns dabei in Ruhe laſſen. 
(Stürmiſcher Beifall.) 


Wir gehen einer ſchweren Zeit entgegen, und 
es iſt notwendig, daß auch jeder Deutſche ſich 
deſſen bewußt iſt. Wenn wir unſer Volk er⸗ 
nähren wollen, bleibt uns kein anderer Weg 
als der, den wir eingeſchlagen haben. Jemand 
mußte in Deutſchland kommen, der ſagt: 


Den Frieden wollen wir, aber Entbehrung 
lehnen wir ab! 


(Starker Beifall.) Wir erklären der Welt ein⸗ 
deutig: 


Wenn Ihr uns in euren internationalen Kon⸗ 
ferenzen ſehen wollt, wenn Ihr uns in eurem 
Völkerbund haben wollt, dann nur, wenn Ihr 
uns als Volk anerkennt! (Stürmiſcher Beifall.) 


Wir find jederzeit bereit, Verträge zu unter- 
zeichnen, wenn ſie für uns erfüllbar und wenn 
ſie für unſer Rechtsgefühl erträglich ſind. 


Verträge, die weder erfüllbar, noch ehren⸗ 

haft find, unterſchreiben wir nicht! (Stür⸗ 

miſcher Beifall.) Bei Diktaten wirken wir 
nicht mit. 


An der Gruft der lebten Aniferin 


Berlin, 23. Oktober. Der Antike Tempel im 
Park von Sansſouc i, in dem die ſterblichen 
Refte der Kaiſerin Auguſte Vittoria 
ruhen, wurde am Sonntag, zum 75. Geburts⸗ 
tag der Entſchlafenen, zum Wallfahrtsort vieler 
Tauſender. 


Bereits am Vormittag gegen 9 Uhr traf der 
Kronprinz mit ſeiner Familie ein und legte 
Kränze und Blumen am Grabmal nieder. Ju: 
gleich ſuchten Prinz Eitel Friedrich und Prinz 
Oskar das Grab der Mutter auf. Im Namen 
des Kaijernaares legte General von 


Dommes als Vertreter der Generalverwal⸗ 
tung des Königlichen Hauſes einen Lorbeer⸗ 
franz mit weißen Chryſanthemen, der aus 
Doorn mit einem Kurier herübergebracht 
wurde, nieder. 


Zahlreiche andere Blumengaben und Kränze 
von verſchiedenen vaterländiſchen Vereinen ſowie 
von den Kriegsblinden, deren beſondere 
Beſchützerin die Verſtorbene immer geweſen iſt, 
fanden ſich dazu. . 


geſchmückten Leitern — Die Schuhmacher 
haben ſich ihres alten Patrons Hans Sachs er⸗ 
innert und viele luſtig⸗ernſte Verſe gemacht. 

Erſt am ſpäten Nachmittag nahm der Feſtzug 
ein Ende. der die Berliner Handwerker in 
einem Geiſte und zu einem Ziele vereinigt 
hatte: 

Gemeinſame Arbeit für Deutſchlands Zukunft, 
Wiedergeburt handwerklicher Meiſterſchaft. 


Die Londoner Preſſe über die 
Berliner Handwerkskundgebung 


London, 23. Oktober. Die Londoner Preſſe 
bringt ausführliche Schilderungen über den 
eſtrigen großen Umzug der Künſte in Berlin 
ie „Times“ ſchreiben u. a.: Es gehört zur 
Politik der nationalſozialiſtiſchen Peichsregie⸗ 
rung, das Intereſſe am Handwerk wieder zum 
Leben zu erwecken. Der in dieſer Förderung 
des Handwerks zum Ausdruck kommende Ver⸗ 
ſuch, die Selbſtacht ung des deutſchen 
Handarbeiters wieder herzuſtellen,  jeı 
eine der gewinnendſten Seiten der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Politik kultureller Wiedergeburt. Es 
ſei ein günſtiges Vorzeichen für die Erfolge 
dieſer Politik, vaj der große Berliner Umzug 
ohne militäriſche Formen durchgeführt 


wurde. 
— . — 


Deutiche Schulnol in Wolhynien 


Das Minifterium 
um eine Entſcheidung gebeten 


In der Kolonie Wanda:Wola im irh- 
ſpiel Wladimir beſteht eine deutſche evange- 
liſche Privatſchule, deren Lehrer vom Schul⸗ 
kuratorium beſtätigt wurde. Zu Beginn dieſes 
Schuljahres erhielten alle Eltern, deren Kinder 
dieſe Privatſchule beſuchen, vom Schulinſpektor 
die Aufforderung, ihre Kinder in die 
Staatsſchule zu ſchicken, dien von Wanda- 
Wola ungefähr einen Kilometer entfernt iſt. 
Die deutſchen Eltern leiſteten dieſer Anordnung 
nicht Folge. Daraufhin wurden die Kinder 
vom Inſpektor von „Amts wegen“ (z urzedu) in 


die Liſten u Staatsſchule eingeſchrieben und 
i 


den Eltern mit Geldſtrafen von je 100 Zloty 
gedroht. In ihrer Not wandten ſich die Eltern 
an das Kuratorium; aber auch der Kurator des 
Lucker Schulbezirkes hat die Verfügung 
des Inſpektors unterſtützt. Eine wol- 
hyniſche Paſtorendelegation hat darauf⸗ 
hin nach einer längeren Unterredung im Kul⸗ 
tusminiſterium, auf der die ganze Privatſchul⸗ 
frage in Wolhynien beſprochen wurde, dem 
Miniſterium die Angelegenheit von Wanda⸗ 
Wola ſchriftlich überreicht. Das wolhyniſche 
Deutſchtum hofft nun, daß das Miniſterium die 
Entſcheidung des Schulinſpektors aufheben 
wird, entſprechend den beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen. 


Lubbes Brandreden 
vor Berliner Kommuniſten 


Berlin. 23. Oktober. Nach der Konfrontie⸗ 
rung Lubbes mit dem Zeugen Or ganiſtka 
wird im weiteren Verlauf der Sonnabend⸗Ver⸗ 
handlungen eine Beſichtigung des Tat⸗ 
ortes vorgenommen, die ſich faſt über drei 
Stunden hinzieht. Das Gericht verfolgt den 
von Lubbe zurückgelegten Weg, der auf dem 
Fußboden des Reichstages mit Kreidepfeiken 
gezeichnet iſt. ; 


Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wird 
der Zeuge binge der gegenwärtig eine Ge- 
fängnisſtrafe ver übt, vernommen. Hintze be- 
hauptet, Zeuge geweſen zu fein, wie die Kom- 
muniſten einen Ueberfall auf das Berliner 
Wohlfahrtsamt vorbereiteten. Damals tauchte 
auch Lubbe unter dieſen Kommuniſten auf und 
ſagte unter anderem: 


„Genoſſen! Es ijt jetzt der letzte Tag, an 
dem wir vorgehen können, um den Anbruch 
der nationalen Erhebung zu hemmen. 


Man muß Un ru 
aber zunächſt vermeiden, Perſonen zu gefährden. 
— Bei dieſen Beſprechungen Lubbes mit den 
Kommuniſten fiel auch der Name Torglers. 


Die Verhandlung wurde dann auf Montag 
vormittag vertagt. 


Die Sachverſtändigen haben das Wort 


Für die heutige Verhandlung ſind keinerlei 
Zeugen geladen, denn heute haben die Sach⸗ 
verſtändigen das Wort, die die Brand⸗ 
ſtiftung beurteilen ſollen, namentlich 


ob ſie von van der Lubbe allein durch⸗ 
geführt ſein lann, oder ob er Mittäter 
gehabt haben muß. 


Als erſter Sachverſtändiger erklärt Geheimer 
Regierungsrat Prof. Joſſe⸗Berlin, daß die 
rapide Brandentwicklung im Plenarſaal die 
Vermutung habe aufkommen laſſen, daß die 
Lüftungseinrichtungen des Plenarſaales daran 
beteiligt jind. Da aber die Lüftungsanlagen, 
wie feſtgeſtellt worden ijt, am Brandabend nicht 
in Betrieb waren, bleibt ſomit als wahrſchein⸗ 
lich als Arſache für die raſche Entwicklung des 
Brandes nur übrig, daß im Plenarſaal 


eherde ſchaffen ſoll 


andere Zünd⸗ und Brennſtoffe, und zwar 
beſtimmt auch andere als Kohlenanzünder 
in großen Mengen verwendet 


worden find. Da keine Luftzirkulation vorhan⸗ 
den war, verbrannten dieſe Brennſtoffe mit 
Luftmangel. Die tatſächlich entſtandenen Gaſe 
können nicht von den verbrannten Stühlen 
ſtammen. 


Zuſammenfaſſend hob Prof. Joſſe hervor. 
daß die nk Verpuffung und Aufflammung des 
Gasinhalts des Plenarſaales erforderlich ge⸗ 
weſene verhältnismäßig große Menge von 
brennbaren Gaſen nur aus flüſſigen 
Brennſtoffen ſtammen konnten, die in den 
Plenarſaal gebracht worden ſind und die in 
1 0 kurzer Zeit dieſe Gasmengen liefern 
onnten. 


Der Sachverſtändige ſchildert dann den wahr: 
ſcheinlichen Hergang des Brandes im Plenar⸗ 
ſaal und betont, daß die Brennſtoffe im ganzen 
Saal verteilt worden ſind. Er kommt zu dem 
Schluß, daß die Brennſtoffmengen, die in den 
Plenarſaal gebracht worden ſeien, weſentlich 
mehr als 20 Kilo betragen haben müſſen. 
Aus der koloſſalen Ruß entwicklung zog 
Prof. Joſſe den Schluß, daß es ſich entweder 
um Petroleum oder Benzol gehandelt 
haben müſſe. Die Entzündung der an verſchie⸗ 
denen Stellen verteilten Brennſtoffe, fuhr der 
Sachverſtändige fort, braucht nur an einer ein⸗ 
zigen Stelle zu erfolgen, wenn man Zünd⸗ 
ſchnüre, Zündſtreiſen u. ä. verwandte. 


Der Sachverſtändige erklärt weiter, daß die 
Vorbereitung der Brandlegung eine gewiſſe Zeit 
erfordert haben und von einer oder mehreren 
8 ausgeführt ſein müſſe. Er hält es 
aber für 


ganz ausgeſchloſſen, daß die Vorbereitungen 
von van der Lubbe kurz vor dem Brande 
getroſſen worden ſeien. 


Die Anlegung des Brandes jet mit Sachkennt⸗ 
nis erfolgt. Es ſei durchaus möglich, daß die 
Käſten von den Abgeordneten als 
Behälter für den Brennſtoff benutzt 
worden ſeien. 


windung der Wirtſchaftskriſe 


sturz des Kabinetts Daladier? 


Paris. 23 Oktober. Die geſtrige Vertagung 
der Kammerverhandlungen auf heute ijt, mwi. 
man allgemein erklärt, darauf zurückzuführen, 
daß noch einmal verſucht werden ſoll, eine Eini⸗ 
gung zwiſchen den Radikalen und den Sozia- 
liſten über die Kriſenſteuer zur Deckung des 
Etats herbeizuführen. Die Ausſichten werden 
allerdings nicht als beſonders groß be⸗ 
zeichnet, und deshalb ſagen verſchiedene Blätter 
für heute abend den Sturz des Kabinett 
voraus. 


Wiederauſwerlung des Dollar 


Rundfunfanipradje des Präfidenten 
Rooievelt an das amerifaniiche Bolt 


Waſhington, 23. Oktober. Präſident Rooſe⸗ 
velt hielt Sonntag abend vom Weißen Hauſe 
aus eine Rundfunkanſprache an das 
amerikaniſche Volk, in der er über die bisheri⸗ 
gen Ergebniſſe des Feldzuges für die Ueber⸗ 
eine Befrie⸗ 
digung ausdrückte. Im Frühjahr 1933 habe 
es in den Vereinigten Staaten tatſächlich ver⸗ 
hältnismäßig mehr Arbeitsloſe gegeben, 
als bei irgendeiner anderen Nation. Von 12 
bis 13 Millionen Arbeitsloſen hätten mindeitens 
4 Millionen Beſchäftigung erhalten. Der Prä⸗ 
ſident teilte mit, daß die Regierung einen Re: 
gierungsmarft für Gold ſchaffen und 
das Goldausfuhrverbot erleichtern 
werde. Er verſprach eine geſunde Währung und 
kündigte an, daß der Dollar nach Wiederheritel: 
lung des Preisniveaus aufgewertet werder 
jolle. Ferner verſprach er eine Beſſerung der 
Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, die 
„in der einen oder der anderen Weiſe“ zuſtande 
gebracht werden würde. > 


Immer noch 10 Millionen 
Arbeitsloſe in USU. 


Waſhington, 23. Okober. (Reuter.) Der Prä 
ſident des amerikaniſchen Arbeiternerbandes. 
Green, erklärte geſtern, ſeit März dieſes Jah⸗ 
res hätten 3 600 000 amerikaniſche Arbeitsloſe 
Beſchäftigung gefunden. 10 089 000 ſeien aber 
noch immer ohne Arbeit. Aus dieſem 
Grunde müßte eine Verkürzung der Ar⸗ 
beitszeit in allen Induſtrien durchgeführt 
werden. Die Kaufkraft der Arbeiter habe 
ſich von März bis September um 30.7 Prozent 
verbeſſert; allerdings bedeute dies infolge des 
Steigens der Preiſe in der Praxis nur 20,5 
Prozent. 


Hitlers „Mein Kampf“ 
auch in engliſcher, däniſcher, italieniſcher, 
ſchwediſcher und ſpaniſcher Sprache 

) Berlin, 20. Oktober. 


Die Nachfrage nach dem in Polen verbotenen 
Werk des Reichskanzlers Hitler „Mein 
Kampf“, das kürzlich eine Geſamtauflage von 
einer Million erreicht hat, ſteigert ſich 
derart, daß höchſtwahrſcheinlich am Jahres⸗ 
ende mit einer Auflage von 1,5 Millionen 
Exemplaren zu rechnen iſt. Neben der eng” 
liſchen und amerikaniſchen Ausgabe 
tritt im Januar 1934 die däniſche, und da 
bereits die Rechte für die italieniſche 
Uebertragung vergeben find, ift mit einem bal⸗ 
digen Erſcheinen einer italieniſchen Ausgabe zu 
rechnen. Vorgeſehen ſind auch eine ſchwedi⸗ 
ſche und eine ſpaniſche Ausgabe, die letz⸗ 
tere hauptſächlich für den ſüdamerikaniſchen 
Kontinent. 


Ueber die Einzelheiten und den wachſenden 
Erfolg des Buches gibt jetzt das „Börſenblatt 
für den Deutſchen Buchhandel“ eine Ueberſicht. 
Nach der Verkündung des Urteils des Münche⸗ 
ner Volksgerichts am 1. April 1924 hat Adolf 
Hitler auf der Feſtung Landsberg dem jetzigen 


ſtellvertretenden Führer Rudolf Heß den erſten 


Band des Werkes in die Maſchine diktiert. 
urſprünglicher Titel war vorgeſehen: 


4½ Jahre Kampf gegen Lüge, Dummheit 
und Feigheit“. 


Da dieſer Titel zeitlich gebunden war, entſchied 
der Autor ſich kurz vor Erſcheinen zu dem é 
kannten kurzen Titel Mein Kampf“. —— 
erſte Band erſchien als erſte Auflage in . 
von 10 000 Exemplaren am 18. Juli 1925. er 
Nachdruck erfolgte im Jahre 1926. Der de 5 
Band wurde am 11 Dezember 1926 veröfſen 
licht. Dieſe zweibändige Ausgabe erreichte is 
Geſamtauflage vor 23000 Exemplaren, die 
1929 verkauft wurden Durch die Herauegzn⸗ 
der einbändigen. jetzt beſtehenden u, ae be 
derte ſich der geſamte Abſatz Dieſe us 
erſchten am 7. Mai 1930. Roch in desen 
jelben Jahr wurden 62000 Exemplare perfag 
und im Jahre 1931 52000. Das Jah 
brachte eine Steigerung von 80 000. 
Uebernahme der Macht erfolgte dann 
lionenaufſtieg. 


der Mil 


Der „Dollfußismus“ 
und der „Hitlerismus“ in Polen 


Der jüdiſche „Naiz Przeglad“ 
ſeine Angſt vor einem Kampfe der En dig Y 
mit der Sanacja und deilen eventuellen 
gen in folgendem witzigen Vergleich aus: 

„Die Lage in Polen ijt ähnlich der Sith zwi 
in Oeſterreich, wo neben dem Kamp! 
ſchen dem Sozialismus und dem Kapitalist: 
der „Dollfußismus“ mit dem „Hit 


rismus“ kämpft. Mit anderen Worten, galt f 
o o 


7 Jahren Sanacjaherrſchaft lehrten die Ver 
niſſe, die vor der Mai⸗Revolution beſtanden ‚er 
die endekiſch⸗piaſtiſche Gejahr in ihrer ga 
Bedroblichkeit vorhanden war, zurück.“ 


Nach ag, 


— 


N 


Dofener 
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Der Herr Staatspräfident 
ý in Oberjchlefien 


Königshütte, 22. Oktober. Sonntag vormit⸗ 
U 89 and hier die Einweihung des neuen 
Schachts „Wielki Jacet“, der dem „Skarbo⸗ 
ferm“ gehört, ſtatt. Die Stadt war anläßlich 
des Beſuches des Staatspräſidenten, der zu der 
Einweihung nach Königshütte kam, Pur ge⸗ 
mückt. er Präſident wurde von Vertretern 
des Vorſtandes der Starboferm⸗Gruben, der 
fauler ſowie von dem franzöſiſchen Bot⸗ 
. ſchafter Laroche empafngen. Der Schacht hat 
mit Einwilligung des 8 den 
| Namen Moscicki⸗Schacht erhalten. 
Kattowitz, 22. Oktober. Geſtern kam der 
Staatspräſident mit ſeiner Gefolgſchaft nach 
ielitz, um die neuerbaute eienr in 
apienica einzuweihen. Er wurde in 
Wapienica von dem Bielitzer Bürgermeister Dr. 
Kubiela mit einer Anſprache begrüßt und 
beten, zu geſtatten, daß die neue Talſperre 
Namen erhalte. 


Tragödien in den Bergen 


Bogen, 22. Oktober. Drei Burſchen aus Sant 
Valentine auf der Haid ſüdlich des Tſchechen⸗ 
Nlateaus find bei einem Ausflug auf die um- 

A liegenden Berge in einen Schneeſturm ge 
h Toten und erfroren. 


Drei Mann einer Patrouille aus Meran, die 
von einem Dienſtgang in eine Schutzhütte im 
ſſeiertal nicht mehr zurückgekehrt waren, 
wurden in dieſer Hütte als verkohlte Leichen 
nden. ? 
Säuberungsaklion 


im Lemberger Magiſtrat 


Lemberg, 22. Oktober. Die BAT. bringt fol- 
de pregi iy RED: „In der letzten 
Sitzung des Stadtparlaments, die bis 
in die ſpäten Abendſtunden dauerte, wurde auch 
te Angelegenheit der im Lemberger Magi 
rat aufgedeckten Verfehlungen e 
Beginn der Sitzung verlas der Stadtpräſi⸗ 
yet rojanowſki eine Liſte der dem 
Baterſuchungsrichter zur Verfügung geſtellten 
eamten. Dieſe Liſte umfaßt fünf Namen. Der 
Stadtpräſident teilte ferner mit, daß in 25 An⸗ 
delegenheiten das Diſziplinarverfah⸗ 
don eingeleitet worden hi. Es ſeien weitere 
Neben 11 zu erwarten. Nach einer 
ürmiſchen Debatte wurde ein Antrag 
angenommen, der dem Präſidenten Drojanowfki 


85 Anerkennung für ſein Streben nach einer 
änberung der tiſchen Körperſchaften 
von mzebfichen Elementen ausſpricht. 


Fubritbrand 

VBoenſtaw, 22. Oktober. Am Sonnabend brach 
M der Gaſolinfabrik „Gazolina“ aus unbes 
kannter Ur ache Feuer aus, das die Werk⸗ 
Ritten, die Kanzlei und ein Wohnhaus in Flam⸗ 
gen feste. Als dann im Magazin noch eine 
Beer ftattfand, dehnte ſich das Feuer 
aus. Der Brand konnte erſt in den 
Nachmittagsſtunden gelöſcht werden. Der Brand⸗ 
Waden iſt beträchtlich, er geht in die Zehn- 


wufende. 


; Antrene eines Generalſekretärs 


de reslan, 22. Oktober. Der Generalſekretär 

; 1 oberſchleſiſchen Bauernvereins, Dr. Flo⸗ 

N an, in Oppeln wurde unter dem Verdacht, 

Narr Geldſummen zu ungunſten der oberſchle⸗ 

en Landwirtſchaft verwendet zu haben, in 

2 t genommen. Dr. Florian pr verii ie⸗ 

tlich von dem ehemaligen Vorſttzenden der 

Andwirtf skammer größere Kredite 
Sem 


! 


e aber trotzdem nicht den notleiden⸗ 
Landwirten zugeführt haben. | 


Berhaftete Direktoren 
Au 21. Oktober. Auf Anordnung des 
‚m Setor tlichen Unterſuchungsrichters De- 


$ ok wurden zwei 8 einer belgiſchen 


. aft, 
ini und Glaſer, verhaftet. Die Ver⸗ 
ng ſteht im Zusammenhang mit einer 
zeiten bahn wellen ⸗Affäre, die be- 
S zur Verhaftung von 6 Perſonen geführt 

2 in Antrag der Verteidiger auf Frei⸗ 
wurd der Verhafteten gegen eine Kaution 

X wede re Die Unterſuchung zieht immer 
Dane reiſe. Bisher ſind etwa 100 Zeugen 
ommen worden. 


Wegen Spionage verurkeilt 
Faris, 22. Oftober. Das Gericht in Nizza 
feinen wegen Spionage eine Angeſtellte 
ch anzöſiſchen Generalſtabs und einen italie⸗ 
Feng eſerveoffizier zu 3 bzw. 4 Jahren Ge⸗ 
s verurteilt. 


Allerlei von überall 


‘R 23. Oktober. In Dahlem fuhr ein 
agenda in eine Marſchkolonne der Hitler⸗ 
letzt d Ein Hitlerjunge wurde fo ſchwer ver- 
Das Aaß er ſpäter ſeinen Verletzungen erlag. 
uto ift mit abgeblendetem Licht geflüchtet. 
era Yort, 22. Oktober. Das Luftſchiff „Graf 
i ettn hat auf dem Fluge zur Chikagoer 
deit) dieſtellung heute nacht um 1 Uhr (Normal⸗ 

ie Oſtſpitze von Kuba überflogen. 
an Jabon, 22. Oktober. Infolge ſtarker Stürme 
if: portugieſiſchen Küſte find mehrere 
en boote Acht Fiſcher 

R ums Leben. 
Infor 22. Oktober. Auf einer italienischen 
wor Dalmatien wurden drei jugo⸗ 
iſcher durch eine aufgefundene Gra⸗ 
die noch aus dem Kriege ſtammte und 
explodierte, getötet. 


geſunken. 


Aus Stadt 


und land 
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Stadt Poſen 


Montag, den 23. Oktober 


Sonnenaufgang 6.31, Sonnenuntergang 16.42; 
Mondaufgang 12.29, Monduntergang 18.58. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 4 
Grad Celj. Südoſtwind. Barom. 760. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 16, niedrigſte 
+ 6 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 23. Oktober 
— 0,26 Mieter gegen — 0,32 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Dienstag, 24. Oktober: 
Teils heiter, teils neblig, kühl, friſche ſüdöſt⸗ 
liche Winde. 

— — N 

Städtiſches Muſeum mit NRadio⸗Abteilung (ulica 

Mariz. 5 18): 9 eit: Wochentags 

10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—12%. 


Das Zeichen der Winterhilfe 


„Wir helfen gegen Hunger und 
Kälte“, ſo lautet die Umſchrift auf der Pla⸗ 
kette, die in Deutſchland alle diejenigen an 
ihre Haustür heften dürfen, die ſich in dem 
großen Volkskampf der Winterhilfe tatkräftig 
mit eingeſchaltet haben. Das Wörtchen „Wir“ 
umſchließt in ſchlichter Selbſtverſtändlichkeit alle, 
die mit den kleinen und mit den großen Spen⸗ 
den, aber alle find beſeelt von der gleichen 
Hilfsbereitſchaft und dem gleichen zähen Willen, 
daß dieſer Winter durchgehalten werden muß. 
Der Topf muß am Kochen gehalten werden, das 
wärmende Feuer darf nirgends erlöſchen, die 
primitiven Lebensbedingungen müſſen für jeden 
Volksgenoſſen geſichert ſein. a 

Auch für uns Deutſche in Polen ift diefe 
Loſung verpflichtend, und auch für uns gibt es 
keine Ausnahmen. Es muß jeder helfen, 
jeder nach ſeinem Können und Vermögen, aber 
keiner darf ſich aus den feſt geſchloſſenen Reihen 
ausſchließen. Das Wahrzeichen der Winterhilfe 
können wir nicht einführen, aber ihr Wahr⸗ 
ſpruch ſoll in unſerem Gewiſſen brennen und 
uns ſtändig an unſere ſelbſtverſtändliche Pflicht 
mahnen. e p 


O 


Wer machts nach? 


Ein erfreuliches Ergebnis hatte eine groß⸗ 
zügig organiſierte Lebensmittelſammlung in der 
Gemeinde Schlehen bei Poſen, wo ſchon ſeit 
langem für die Stiftung von Lebensmitteln für 
die Suppenküche in Poſen geworben wor⸗ 
den war. Da die Fracht immer Schwierigkeiten 
macht, wurde um Abholung von Poſen aus ge⸗ 
beten. Freundlicherweiſe ſtellte die Raiffeiſen⸗ 
organiſation ein Laſtauto zur Verfügung, das 
überall nur vorzufahren und den Segen einzu⸗ 
heimſen brauchte. Mit einer reichen Ladung 
von 12 Sack Kartoffeln, 4 Sack Kraut, 3 Sack 
Mohrrüben, 2 Sack Wruken, 1 Sack Erbſen, 
6 Ztr. Mehl und anderen Lebensmitteln kehrte 
das Laſtauto nach Poſen zurück, ſo daß die 
Suppenküche des Wohlfahrtsdienſtes getroſt am 
17. Oktober ihre Arbeit wieder aufnehmen und 
ein wohlſchmeckendes Mahl bereiten konnte. 
Das Beiſpiel wird zur Nachahmung überall 
empfohlen und wird hoffentlich weiterhin rech⸗ 
ten Erfolg bringen. . 

— — 


Vortrag 
über Schweinezucht und ⸗Maſt 


Der ee e bei der We⸗ 
lage veranſtaltet am 27. Oktober um 2% Uhr 
nachm. eine Sitzung im Evangeliſchen Vereins⸗ 
haus, in der Herr Prof. Dr. Avait eee 
einen Vortrag über obiges Thema halten wir 
Berückſichtigung der Bac o Ar z 

e 
nd zu dieſem jeden 
eundlichſt 


Der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
rag veranitaltet am Sonntag, dem 29. Okto⸗ 
ber, nachm. 5 Uhr in der Grabenloge eine 
TChriſtkönigsfeier im Rahmen der fälli⸗ 
gen e e Zahlreiche Beteili⸗ 
gung erwünſcht. — Die Mitglieder werden fer⸗ 
ner gebeten, am Freitag, dem 27. d. Mts., nach 
der Roſenkranzandacht in den Logenſaal zu 
kommen, um ein am Sonntag gemeinſam zu 
ſingendes Lied einzuüben. . 


Evangeliſche Kirchengemeinde St. Matthäi. 
Am geſtrigen Sonntag fanden im vip- pr an 
den Gottesdienſt die a e riag: 
wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften ſtatt. 
Es wurden in den Gemeindekirchenrat die bis⸗ 
herigen Kirchenälteſten wiedergewählt, Rech⸗ 
nungsrat Otto Dopatka, Baumeiſter eg 
Brandenburg, Fleiſchermeiſter Karl Seip⸗ 
pold. In die Gemeindevertretung wurden 
wiedergewählt Druckereileiter Han Arlt, 
Dentiſt Arthur Kroll, Feinmechaniker Ernſt 
Opitz. Bauunternehmer Adolf Reimann. 


~ 


unter bejonderer 
und Fettſchweineproduktion. 
Mitglieder der Welage fi 

Landwirt interejjierenden Vortrag 
eingeladen. 


Bankbeamter Alexander 


Neugewählt wurden 
Fald, Tapeziermeiſter Ernſt Hillert, Gym- 
naſiallehrer Otto Tum m. Die Wahlbeteili⸗ 
gung war gut. 


Die nüchſte Stadtverordnetenſitzung findet am 
Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter Stunde 


ſtatt. 94 der Tagesordnung ſtehen u. a. Fra⸗ 
en, die letztens nicht erledigt wurden, ferner 
atzungs⸗ und Haushaltsfragen ſowie Grund⸗ 
ſtücksangelegenheiten. 


X Straßenüberfall. In der ul. Dabrowſkjego 
wurde die ul. Botaniczna wohnende ee 
8 aborowſka von dem 24jährigen Wladis⸗ 
aus Daje En überfallen, welcher den Ber- 
ſuch machte, ihr die Handtaſche, ent altend 
12 Zloty, zu entreißen. Auf die Hilferufe 
der Ueberſallenen ergriff der Täter die Flucht, 
wurde aber von dem Ehemann der Ueberfal⸗ 
lenen eingeholt und feſtgenommen. Der noch 
jugendliche Räuber wurde dem Polizeigefäng⸗ 
nis zugeführt. 


Ar. 244 


Dienstag, den 
24. Oktober 1933 


INN 


X ord. Die 50jährige Som Sza⸗ 
Kilinſtiego 5, machte ihrem 


te ſich mit Leuchtgas 


X Selbſtm 
franſka, ul. 
Leben ein Ende, indem 


3 Die Leiche wurde in das Gerichts⸗ 
pr rium gebracht. 


— 


Der herr Slaalspräſidenk paſſierle Poſen 


Poſen, 23. Oktober. Geſtern nachmittag traf 
in Poſen der Staatspräſident Moscicki in 
Begleitung des Miniſterpräſidenten Jedrze⸗ 
jewicz, des amerikaniſchen Botſchafters Cu⸗ 
dahy und höherer Militärperſonen ein. Nach 
kurzem Aufenthalt auf dem Poſener Bahnhof, 


wo eine feierliche Begrüßung ſtattfand, 
reiſte der Präſident mit den übrigen Gäſten 
nach Kolmar, wo er mehrere Tage zur ai 
verweilen wird. Es haben fih der Poſener 
Wojewode Graf Raczynſki und der Direktor 
der Staatsforſten. Lorkiewicz, angeſchloſſen. 


X Verkehrsunfälle. Am 21. d. Mis. wurde 
der ul. Górna Wilda wohnende Zenon Gi- 
korfki von einem Perſonenauto, geführt vom 
Chauffeur Johann Swiergel, überfahren 
und ſchwer verletzt. Er wurde in das 
Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. Der 
15jährige Boleslaus Paz, ul. Gen. Pradzyn⸗ 
ſtiego 47, wurde in der St. Martinſtraße von 
dem Auto P. Z. 11900 überfahren. Mit 
ſchweren inneren Verletzungen und einem Bein⸗ 
bruch wurde der Knabe in das Städt. Kranken⸗ 
haus gebracht. — In der ul. Marſz. Ben 
wurde Marie Tylinſka, ul. Maleckiego 21 
wohnhaft," von einem bisher unbekannten 
Militär ⸗ eg en ebe ke über- 
fahren und ſchwer verletzt. ; 


X Wieder KRümmelblätthenipieler. Wegen 
Veranſtaltung von Glüdsipielen wurden Gta- 


nislaus tfo wiat, ul. Skryta, und Wla⸗ 
dislaus Nejtewfti, ul. Space 12, feſtge⸗ 
nommen. — Bei einem Glücksspiel wurden 


Henryk Gacef, ul. Pocztowa, 80 Zloty abge⸗ 
nommen. 


einen Brief, der in Schwerſenz aufgegeben 
war ak fie 
ſich das Leben nehmen werde. 


X Plötzlicher Tod. Im Schützenhauſe der ul. 
r. Ratajezata verſtarb plötzli E Herz⸗ 
chlages der 45jähr. Eiſenba * ndreas 

ortan, ul. Gen. e o 15. Er war im 
cart, ch das Sportabzeichen für abgegebene 
Sportleiſtungen zu erringen. 


X Exmittierte liegt auf der Straße. In der 
ul. Siemiradzkiego wurde eine Frau nebſt 
Kindern von der Aerztlichen Bereitſchaft in 
Obhut genommen, da dieſe ſeit längerer Zeit 
dort nach der Exmiſſion weilte und kein 
Obdach fand. 


X Unglück beim Pferderennen. Während 
des geſtrigen Sonntagsrennens itige der Reiz 
ter Winzent Radomſki 1 unglücklich vom 
Pferde, daß er einen Hüftenbruch erlitt 
und in das Städtiſche Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In die Büro⸗ 
räume von Guſtav Scherfke, ul. Dabrow⸗ 
ſtiego 93, drangen Diebe ein und entwendeten 
eine Schreibmaſchine „Adler“ im Werte von 
400 3 Aus dem Kiosk in der ul. Gorna 


der Nacht zum 22. d. 
das Drogen or von Florjan , ul. 
Szamarzewſkiego 28, ein. Was geſtohlen wurde, 
iſt noch nicht ermittelt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 28 Perſonen zur Beſtrafung notiert 
und wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer 
Vergehen 22 Perſonen feſtgenommne. 


X Ne N Es werden verſtei⸗ 
gert: Dienstag, 24. d. Mts., vorm. 11 Uhr, in 
der Speditionsfirma C. Hartwig, ul, Towarowo: 
15 Tonnen Mineralöle, Holzbearbeitungsma⸗ 


chine mit Motor, Schleifmaſchine, Drehbank, 


ndfäge, Uhrenmehanismus, Kinematogra⸗ 
phen⸗Reflektor, gag Pan, de 18 Kiſten 

hampagner, ein Faß franz. Wein und eine 
Partie Damenſchuhe. Außerdem um %1 Uhr 
5 Kiſten Seife, eine Kijte Kaffee, Klubgarnitur, 
eine Herrengarderobe-Badeeinrichtung. 


Wojew. Poſen 
Altboyen 


Das 50jährige Ehejubiläum konnten die 
Auguſt . Eheleute in Zirpe 
kpi agi Die Mitglieder des Gemeindekirchen⸗ 
rates haben nach alter ſchöner Gemeindeſitte 
das Jubelpaar in feierlichem Zuge zur Kirche 
geleitet. Umgeben von einer zahlreichen Kinder⸗ 
und Enkelſchar zog das Jubelpaar ins Gottes⸗ 
haus. Auch die Nen Altboyen, deren 
treues und reges Mitglied die Jubilarin noch 
heute iſt, nahm an der Feier regen Anteil. Von 
ihren Mitgliedern war das Gotteshaus mit 
leuchtenden Herbſtblumen obne gei mückt. Die 
Jugend der einde verſchönte die Feier durch 
den Sorti eines ſtimmungsvollen Chorliedes. 
Eine m ige Traubibel, die am Altar als 
Ausdruck der Mitfreude der Heimatgemeinde 
dem Jubelpaar überreicht wurde, ſoll auch weiter 
die Grundlage des Lebenswanderns des Paares 
bleiben. Viel Freude bereitete dem Jubelpaar 
auch die Gedenkurkunde des Evangeliſchen Kon⸗ 
ſiſtoriums in Poſen. 


Liſſa 


k, Neue Züge auf der Strecke Goſtun—Koſch⸗ 
min. In der Zeit der Rübenkampagne werden 
bis auf Widerruf folgende Züge verkehren: 
Goſtyn ab 5.20, Koſchmin an 7,09 Uhr. Goſtyn 
ab 15.10, 1 an 16.45, Koſchmin ab 17.40, 
Goſtyn an 19.34 Uhr. 


Nawitſch 


— Ein Motorradunfall, der leicht hätte ſchlim⸗ 
mere Folgen haben können, * — n geſtern 
vormittag auf der Berliner Straße. Den mit 
Muſik aus der Kirche heimkehrenden Kadetten, 
die wie gewöhnlich von einer großen Kinder: 
char begleitet wurden, begegnete von der Bahn 

er kommend ein Motorra * * Der Fahrer, 
ein hiefiger Volksſchullehrer L., der fih offen 
Hti mi erit feit kurzem dem Motorxadſport zu⸗ 
ewandt hat, konnte ſich durch die Menge keine 

ahn brechen und kippte um. Hierbei wurden 
drei Jungen verletzt. Einer derſelben erlitt 
ſchwere Quetſchungen des Bruſtkaſtens. Die 
anderen beiden kamen mit leichteren Verletzun⸗ 
en davon. Den Verunglückten wurden in einem 
enachbarten Hauſe ſofort Verbände angelegt. 


weinepeſt. Auf dem Dominium Ku- 
czyna iſt Schweinepeſt und Schweineſeuche amt⸗ 
lich feſtgeſtellt worden. 


— Anſteckende Krankheit. Bei dem Wacgkaw 
Karpinſti (Sohn), des J. Karpinjfi in Wil 
helmsgrund iſt amtlich Scharlach feſtgeſtellt 
worden. Vorbeugungsmaßnahmen find angeord⸗ 
net worden. 


— 


Jarotſchin \ 


X Feuer. Am 19. d. Mts. brannte in Bara⸗ 
nowicze ein Stall aus Lehm und ein Schup⸗ 
pen des Häuslers Pieczynſti nieder. Durch das 

euer wurden außerdem 4 Ztr. Heu und 7 Ztr 

troh vernichtet. ; 


Schroda 

t. Schroda erhält keine Ulanengarniſon. In 
letzter Zeit wurde verbreitet, daß das 17. Ulanen⸗ 
Regiment aus Liſſa nach Schroda verſetzt mwer- 
den ſoll. An allen dieſen Gerüchten iſt, wie von 
maßgebender Stelle erklärt wurde, ni chte 
W i res. ; 


t. Der Gemeindevorſteher von Nekla, F. Ja⸗ 
tubowſki, ift durch den hieſigen Staroſten 


Poſener 


Demonſtralionen vor der Wreichener Zuderjabtif 


Wreſchen, 21. Oktober. Eine 2000töpfige Menge 
demonſtrierte in den geſtrigen Mittags⸗ 
ſtunden vor den Büros der Zucker fabrit. 
Die Demonſtrationen ſtanden im Zuſammen⸗ 
hang mit Verhandlungen, die ſeit einigen Tagen 
zwiſchen dem Staroſten und der Direktion der 
Zuckerfabrik über die Aufnahme ven Ar- 
beiten für die neue Kampagn geführt werden. 
Als ein Vertreter der Staroſtei im Kraftwagen 
vorfuhr, wurde er von der Menge in das Auto 
wieder zurückgeſtoßen. Bald darauf kehrte 
er zurück, aber mit polizeilicher Be- 


deckung. Doch auch diesmal wurde er unter 
Zurufen, die ſich u. a, gegen den „Strzelec“ rich⸗ 
teten, verdrängt. Die Erklärung der Ar: 
beitsloſen, daß im laufenden Jahre vor allem 
dieſelben Arbeiter beſchäftigt werden ſollten wie 
im vergangenen Jahre, und zweiter Linie 
Arbeitsloſe aus der Stadt, wurde von der Di⸗ 
rektion der Zuckerfebrik zur Kenntnis genom- 
men. Demnächſt wird ein dritter Termin 
für die Einſchreibungen angeſetzt werden. Dis 
Kampagne ſoll bereits am morgigen Dienstag 
berinnen. 


Im Handgemenge erſchoſſen 


Neuſtadt a. W., 22. Oktober. Die Arbeits: 
loſen Jozef eg! und Leon Kozak 
aus meh a. W. begaben ſich am 19. d. Mts. 
in den Wald der Herrſchaft Aleta, um Holz 
u ſtehlen Als ſie gerade dabei waren, einen 
Zaum abzuſägen, wurden fie von dem Hilfs- 
förſter Gantz überraſcht und aufgefordert, mit 
ihm zur Polizei zu kommen. Als fie über eine 
Wieſe kamen, fielen die beiden Holzdiebe über 
den Förſter her, entriſſen ihm das Gewehr und 
ſchlugen auf ihn ein. Der Schwiegerſohn des 
Szczesniak, Staniſtaw Twardowft i, der auf 
der Wieſe Vieh hütete, wollte ſeinem Schwieger⸗ 
vater auch noch zu Hilfe kommen. Mit großer | 


Mühe gelang es endlich dem Förſter, einen 
Browning aus der Taſche zu ziehen, worauf er 
die Angreifer warnte und ermahnte, von ihm 
abzulaſſen, ſonſt würde er ſchießen. Die Diebe 
wollten ihm jedoch den Browning auch noch ent⸗ 
wenden und in dem Handgemenge ging ein 
Schuß los, der den herbeieilenden T. in den 
Bauch traf. Nach 1 eines Notverban⸗ 
des wurde T. in das Schrodaer Krankenhaus 
ebracht, wo er am Sonnabend geſtorben iſt. 
Vie Neuſtädter Polizei, die ſich der Sache an⸗ 
nahm, lieferte den Bier G. an das Jarotſchiner 
Gericht aus, das ihn jedoch am nächſten Tage 
wieder auf freien Fuß ſetzte. 


vorläufig feines Amtes enthoben wor: 
den. An ſeiner Stelle verſieht der bisherige 
erſte Schöffe von Netla, Ignac W r ób 1 e w ſki, 
die Obliegenheiten des Gemeindevorſtehers. 


Koſtſchin 

t. Remontemarkt. Gemäß dem durch den pol- 
Er Pferdezuchtverband in Großpolen (Zwia⸗ 
g Hodowcöw Konie Szlachetnego) veröffent⸗ 
lichten Plan, der im e re 1933/34 
in der Wofewodſchaft Poſen ſtattfindenden Re- 
montemärkte, für die die Remontekommiſſion 2 
zuſtändig iſt, wird in unſerer Stadt der Re⸗ 
montemarkt am 3. November abgehalten. Der 
Beginn des Marktes iſt auf 10 Uhr vormittags 
feſtgeſetzt. 


Schwerſenz 

t. Vom Auto angef Ein gewiſſer J. 
r befand ſich dieſer Tage mit ſe 
nem Rade auf dem Wege nach Nekla, um dort 
Arbeit zu ſuchen. Unweit unſerer Stadt wurde 
er von einem Privatauto angefahren und trug 
Verletzungen am Kopfe und an den Händen 
davon, ſo daß er 
Der Chauffeur ſchaffte den Verunglückten mit 
dem Auto ins Krankenha 


Wollſtein 


Die Elektrifizierung von Nelke. Unſeren 
Bericht über die Elektrifizierung des Dorfes 
Groß⸗Nelke, rechts von der Chaujjee, können wir 
8 noch dahin ergänzen, daß a die linke 

eite des genannten Dorfes, die meiſt von ye 
eren Ben bewohnt iit, einſchließli es 

utes Groß⸗Nelke, elektrifiziert wird. Damit 
wird einem längſt gehesten Wunſche Wirklich⸗ 
keit verliehen. Soe entſprechend wäre es, durch 
geeignete Maßnahmen der dafür kompetenten 
Stellen den Erwerb von Elektromotoren für 
die Landwirtſchaft zu erleichtern. Hierdurch 
würde die Anlage des neu eſchaffenen Anſchluſſes 
die Rentabilität des Elektrizitätswerkes erheb⸗ 
lich beſſern und evtl. eine Senkung des noch 
immer recht erheblichen Strompreiſes ermög⸗ 
lichen laſſen. Vielleicht wäre auch bei einem 
Erfolg der Anlage in Groß⸗Nelke eine Elektri⸗ 
Paine des nahen Karpitzko die erfreuliche 

olge. 


us. 


Gneſen } 

in. Einführung des kommiſſariſchen Stadt- 
prüſidenten. Am Mittwoch, 18. Oktober, wurde 
der neue kommiſſariſche Stadtpräſident Dr. 
Edmund Lauterer vom Staroſten als Ver⸗ 
treter des Wojewoden in ſein Amt eingeführt, 
nachdem er den vorgeſchriebenen Dienſtei 2 
leiſtet hatte. ba fand eine Magiſtrats⸗ 
ſitzung ſratt, in der ae beſprochen wur- 
den; es wurden auch die Mitglieder der Wahl- 
kommiſſion ernannt. 


Inowroclam 


2. Die Zuckerrübenka ne hat in dieſen 
Tagen in den Zucker fabritken der Nm- 
gegend, Matwy, Janikowo, Tuczno, Wierzcho⸗ 
flawice, Kruſchwitz und Znin, begonnen und 
wird etwa ſechs bis acht Wochen dauern. Da⸗ 
durch hat ein großer Teil Arbeitsloſer für diefe 
Zeit Lohn un tot gefunden. 

2. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Freitag drangen unbekannte Diebe in die Gaſt⸗ 
wirtſchaft von Lek in Dziemona hieſigen Krei- 
jes ein und entwendeten Kolonial- und Tabat- 
waren ſowie Schnäpſe und Liköre im Werte 
von 800 Zloty. 


Schokken 

dh. Beſitzwechſel. Frau Marie Ungar aus 
Schotten verkaufte ihre an der Poſener Chauſſee 
elegene Villa ſamt Nebengebäuden an Herrn 
an Ciechocki, Leiter einer Abteilung der Di⸗ 
rektion der polniſchen Stagtsbahnen in Danzig. 
wohnhaft in Dirſchau, für 20000 31. Frau 
Ungar iſt die Witwe des verſtorbenen polniſchen 
Konſuls in der Schweiz. 


Wongrowitz 

ly. Diebſtähle. Pit unerhyörter Frechheit ar⸗ 
beitet in hieſtgem Nate eine Diebesbande. an 
einer der lekten Nächte wurden dem Guts- 
beſitzer A. Drebler in Libenau ein Paar 
ee ſowie vier Paar Kreuzleinen gen 
ſtohlen. — In Czeſzkow wurden in derſelben 
Nacht bei dem Be iger Pohl gegen 5 Zentner 
Roggen und ein fettes Schwein geſtohlen. Der 
von dem Geräuſch erwachte Beſitzer konnte noch 


eilte den MS liegen blieb. 


im letzten Moment das abgeſchlachtete Schwein 
den Spitzbuben abjagen. — In Groß Golle 
wurden der Witwe Kulinſka acht fette Maſt⸗ 
gänſe aus dem verſchloſſenen Stall geſtohlen, 
ebenfalls in derſelben Nacht dem Nachbar ein 
fettes Maſtſchwein. — Wie es ſcheint, handelt 
es ſich um eine gut organiſierte Diebesbande. 

ly. Raubüberfall. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend wurde in dem benachbarten Kopaſchin 
bei dem Landwirt Bruck ein verwegener Raub- 
überfall verſucht. Einige Banditen verſchafften 
ſich Eingang in die Wohnung. Von dem Ge⸗ 
räuſch erwachte B. und wollte die Banditen 
verſcheuchen. Doch die Strolche ſchlugen B. mit 
ſtumpfen Gegenſtänden nieder. In eiligſter 
Haſt wurde alles durchſucht, ohne daß jedoch 
etwas gefunden wurde. 


Exin i 
werer Unglücksfall. Durch Unvor⸗ 
ſich Aare î s verunglückt ift der Knecht 
des Landwirts Gryczka in Panigrodz. Er hatte 
die Senſe repariert und ſtellte ſie in die Scheune 
o daß die offene Schneide auf der Erde lag. 
Is er nach kurzer Zeit zurückkam, trat er in 
die Senje und ſchnitt ſich ee voll 
ftändig auf. Er mußte ins ngrowitzer 
Krankenhaus geſchafft werden. 
§ Schlägerei beim Ernteſeſt. Auf einem 
Erntefeſt des Gutes Zurawie kam es dieſer 
Tage zu einer Schlägerei. Zu dem Feſte fanden 
Arbeitsloſe aus Exin ein, die an dem 
eſtſchmaus teilnehmen wollten. Es entſtand 
dabei eine Schlägerei, die ein ſchlimmes Ende 
nommen hätte, wenn nicht zufällig die Nakeler 
ndarmerie durchgekommen wäre. Nur mit 
großer Mühe und mit Gummiknüppeln gelang 
es die Radaubrüder zu beruhigen. 


Nakel 


§ Das Feſt der Silbernen Hochzeit feierten 
in den letzten Tagen der Landwirt o Kiſon 
und feine Ehefrau in Hermannsdorf. 


Wirſitz 

§ Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht 
um Sechan in das Schuhwarengeſchäft der 

itwe Wilhelmine Ro gu verübt. Die 
Diebe — ten vom Hofe nach Herausnahme 
einer Ei e in einen Vorratsraum. it 
neuen Schuhwaren, zur Reparatur befindlichen 
Schuhen, Leder, Gummiabſätzen uſw. im Geſamt⸗ 
werte von etwa 1000 31. ſuchten fie das Weite. 
Am nächſten Morgen wurde von der hieſigen 
Staatspolizei ſofort die n der Ein⸗ 
brecher aufgenommen. Durch ihr energiſches 
Vorgehen konnte der Eigentümerin der größte 
Teil der geſtohlenen ren wieder zurückge⸗ 
geben werden. Bei den Dieben handelt es ſich 
um bekannte Einbrecher, die ſchon lange von der 
Polizei geſucht werden. 


Zum Bezug 


unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Be- 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
für die Monate November und Dezem⸗ 
ber baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt 
u richten. Man darf auch einzeln für 
Rae Monat die Zeitung beſtellen. 
Der Betrag iſt an den Briefträger zu 
entrichten oder der Poſt einzuſenden 
ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. 
Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung der 
Zeitung am nächſten Monatserſten ge⸗ 
währleiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des „Poſener Tageblatts“. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

Für Zeitungsbezug“. 


Tageblatt 


Mort vom Sonntag 


Remis der Grünen gegen 
Blau-Weiß 


Jehn Tore und kein Sieger 


ir, Mit eindrucksvollen Heilgrüßen nach 
beiden Seiten des Kampfpfatzes ſtellten fih die 
Gäſte vor. Das 
flotte und jaire Spiel, 
das ſie dann lieferten, hinterließ einen guten 
Geſamteindruck. Troß des Remis. Die Sieg⸗ 
ausſichten, die die Berliner offenbar hatten, 
a ee verſcherzt, daß die Blauweißen 
nach Seitenwe ſel merklich nachließen. „Warta“ 
zeigte beſonders in der zweiten Halbzeit die 
em und war ſchon drauf und dran, das 
piel zu gewinnen. Ein Kopfball des Halb⸗ 
rechten Heinrich ließ die Mariendorfer unge: 
ſchlagen vom Platz gehen. 
Beim Anſtoß hatten die techniſch gefal⸗ 
lenden Gäſte, die ſich an Unebenheiten des 
Bodens gewöhnen mußten, AE raa noch nicht 
ſpielſtärtſte Mannſchaft zur Stelle: Lenz, Vogel, 
offmann I, Möllmer, Bien, Krinzeſſa; Kramm, 
Frei Frenke, Woythal, ae II. Die 
artaner wechſelten nach der Pauſe Konieczny 
gegen Fontowicz aus; auch Kniola machte nicht 
mehr mit. 
Bald hat die Berliner Verteidigung Gelegen⸗ 
dat ſic kn Weitſchüſſe zu zeigen. Der Sturm 
at ſich gen gut eingeſpielt und bedrängt 
das Tor der Grünen immer mehr, bis einmal 
der Ball (15. Minute) erſt hinter der 
Linie aus dem Tor getreten werden kann. 
1:0 für Blauweiß. 5 Minuten ſpäter ſteht es 
2:0, „Warta“ holt in der dreizigſten 
Minute auf, doch gleich darauf kann Frenke 
nach ſchöner Kombination wieder einſenden. 
3:1. Unmittelbar vor der Pauſe ſchießt 
Scherfte das zweite Tor. Nach Seitenwechſel 
läßt Blau⸗Weiß defenſiv die Zügel locker und 
iſt auch im Angriff 
nicht mehr ſo durchſchlagskräftig. 


Die eifrige „Warta“ gleicht in der 25. Minute 
durch Flachſchuß aus und legt, in Fahrt gekom⸗ 
men, zwei weitere Tore durch Nowacki und 


Scherfke vor. 5 Minuten vor Schluß ſteht es 
noch 5:3 für „Warta“. Da gelingt den Ber: 
linern der große Wurf: Einem Weitſchuß 
des linten Läufers macht alles Plah, und in 
der letzten Minute glüdt nach einem Eckſtoß dem 
Halbrechten ein wirkſamer Kopfball. 5:5 löſt 
die . der letzten Minuten. Ein inter⸗ 
eſſantes Spiel iſt zu Ende. 


Deulſcher Schülerwelllampf 
Deutihes Gymnafium Liſſa 
Deutſches Gymnafium Poſen 


Geſtern nachmittag ſtanden ſich die leicht⸗ 
athletiſchen W naga der deutſchen Gymna- 
fen Lija und Poſen in Poſen in einem Wett- 
kampf gegenüber. Die ſportlichen Leiſtungen 
beider Mannſcha en ſtanden auf einer ſehr be⸗ 
achtenswerten Stufe. In den Sprüngen waren 
die Gäſte überlegen, die Läufe wurden dagegen 
Beute der Poſener. 

Die Ergebniſſe ſtellen ſich wie folgt dar: 

60⸗Meter⸗Lauf: 1. Brandt Œ) 7,15, 2. Schreier 
(L.) 7,4, 3. Theile (P.), 4. Leſzezynſti (L.)]. 

zung: 1. Junchen (L.) 1,565, 2. Vitt 
G7 111. ie 2 (P.) 1,41. 

Weitsprung: 1. Schreyer (L.) 5,83, 2. Andetzki 

C 5,55, S { iha Ta 8 *** (P.). 
peerwurf: 1. Breitenba ) 49,25, 2. Helm- 
chen (P.) 45,08, 3. Duſchel (60 4. Jungen (8). 
100⸗Meter⸗Lauf: 1. Brandt (P.) 12, 2. Schreier 

(L.) 12,1, 3. Theile (P.), 4. Leſzezynſti (L.). 
Kugel: 1. Duſchek (P.) 11,97, 2. Warnke (P. 
e5 A ( Jabel (L.). 1) 


11,96, 3. Breiten .), 4 
2. Meerde (P. 
abel (L.). %7 


Diskus: 1. Stark (P.) 35,80 

35,40, 3. Breitenbach (L.), 4. 3 
3000⸗Meter⸗Lauf: 1. Tritt (P.) (überlegen), 

2. Kiock (L.), 3. Junchen (L.), 4. Fink (P.). 

Ohne Zeit gelaufen, da die Stoppuhr des Sie⸗ 

gers ausſetzte. 

a x 100⸗Meter⸗Stafette: 1. Poſen 50,5, 2. Liſſa 
Endergebnis: 31 : 40 Punkte für Polen. 


Die klägliche Uebungsſlunde 


INMITTEN 


UB. 1. An Ort leicht und federnd hüpfen, 
dabei abwechſelnd den rechten und linken Fuß 
im Sprung vorſtellen. 

2. Oberkörper vorwärts bis zur Waagerechten 
geſenkt, Arme vor dem Körper geſtreckt. Mit 
den Armen ziehende . nach vorwärts 
machen, ſo daß die Seiten tüchtig gereckt werden. 
Kopf hoch. 5 

3. Arme aus den Schultern tüchtig ausſchüt⸗ 
teln, locker in Ellenbogen⸗, Hand⸗ und Finger⸗ 
gelenken. { 

4. Hände im Genick verſchränkt. Bei durd- 
gedrückten Knien Oberkörper ſchwunghaft ſo tief 
vorwärts beugen, daß die Naſenſpitze die Knie 
berührt. 

5. Knien, Arme vor dem Körper geſtreckt, 


Beckenkreiſen, abwechſelnd einen Kreis rechts, 


einen links herum. 

6. Rückenlage, Hände auf den Oberſchenkeln, 
Körper e en, jo daß nur noch Hinterkopf 
und Ferſen den Boden berühren, ſenken, im 
Wechſel ruhig cin- und ausatmen. 

7. Sitzen, Hände hinter dem Körper aufge⸗ 


tützt. Mit den geſchloſſenen, bis in die Fuß⸗ 
piken geſtreckten Beinen gro e Kreiſe beſchrei⸗ 
ben, ohne den Boden zu berühren. 


das Ende des Ringeriuzriers 


Sjteffer vor Neumanı. 
j und Sestinomitich 


f 


jr. So ſah alfo zum Schluß. nach mannig⸗ 
Kann Ausſcheidungskämpfen. die Lijte der 

reisträger des oſener Ringkampf⸗ 
turniers aus: 


1. Der trickhaft⸗techniſche Sztetker (Polen), 
2. der jugendlich⸗kraftvolle Neumann (Deutſch⸗ 
land), 3. der biegſam⸗elegante Leskinowitſch 
a) und 4. der rieſig⸗wuchtige Grikis 
Rußland). — Ohne Finanzeffekt folgen der 
bärenſtark⸗ruhige Baron v. Sydow ⸗ Blumberg 
(Deutſchland) und der unbeherrſchte Schmejkal 
(Oeſterreich). Die „Schwarze Maske“ hatte fid, 


leije ſchmollend ob der unſanften Demas- 
kierung 


durch ihren Landsmann Sztekker, zurückgezogen, 
Vor einem vollen Hauſe traten ſich am 
abend zunächſt der Ringerbaron, der ſich durch 
ſeine Fairneß die 

ungeteilten Sympathien 


des Publikums bis zum Schlußakkord zu bewah⸗ 
ren wußte, und der immer wieder aus der 
Rolle fallende Schmejkal gegenüber. 

Faſt mutet es wie ein Katze⸗ und Maus 
Spiel an. Erſt in der zweiten Runde macht der 
Baron bitter Ernſt und legt ſeinen Gegner mit 
dem gefürchteten Untergriff in der elften 
Minute. 


Dann kommen Grikis und . an 
die Reihe. Der Kampf, der in die pauſenloſe 
Runde übergreift, gibt dem Letten, der zuweilen 
unerlaubte Griffe nicht verſchmäht, oft Gelegen- 


heit, ſeine $ 
kraftvolle Gewandtheit } 
unter Beweis zu ſtellen. Bei einem 2271. 


nung zwiſchen Sztekker und Neumann. 

unächſt ruhig gerungen; erſt die folgenden 
unden geben dem 22 eine lebhafte Note. 

Der Deutſche operiert beſonders mit ſeinen 


mörderiſchen „Krawatten“, 


die dem Polen das Leben nicht wenig ſchwer 
machen. Auch vor dem Antergriff muß ſich 
Szteffer hüten, während Neumann, der manch⸗ 
mal recht nervös wird, die * 


Schlüſſelgriffe arg zuſetzen. 


ce „Mühle“ legen zu können. Er 
chmerzhafter „Shlüjjel“ in der 58. 
nachdem hartnäckig gerungen worden 
bringt die Entſcheidung für Sztekker mit ent 
prechender Reaktion des Publikums, das vor 
egeiſterung raſt. In Bereitſchaft gehalten 
Blumenſträuße werden hervorgebracht un 


überreicht. 
Eine reis verteilung durch Herrn 
N ein Gruppenbild ſind 


die Schlußſzenen des Turniers, bei dem man 
ſich, 1 Be io vielen feiner Vorgänger, wieder 
einmal nicht des Eindrucks erwehren konnte, 
daß der Methode einer Anpaſſung an die Win 
ſche „anſpruchsvoller“ Zuschauer nicht entſagt 
wurde. 


Die geſtrigen Rennen In Lawica 


Wie erwartet worden war, brachte der achte 
Renntag in Lawica viele Ueberraſchun“ 
gen. Fünfmal waren Außenſeiter in Fr 
Einen genauen Bericht bringen wir in 
morgigen Ausgabe. 


Svort-Mundidn 


Einen überragenden Sieg errang 
lands Fuß ball⸗Elf im Länder 
Belgien, der im Duisburger 
vor 35 000 Zuſchauern a 
deutſche Sturm brauchte 
zufinden, aber als das 


d 


sine Spiel 2 15 usch Nach der 

as Sp 2 e 

iel itere 6 T 3 Minuten 
ber dem Mohi kalten Die Belgier zu ies 


Ehrentor. 


walde (7:0) 
norditalieniſchen Auswahlſpieler unterlag 
lins tapfere Elf knapp 0 1. 

* d in 

Der italieniſche Nieſe Carnera ſchlug y) 

Rom den Europameiſter Paolino Shane 
tlar in 15 Runden. 

* 

fol- 


Die geſtrigen Ligaspiele braten 
gende Gegebn sse: Cracovia— Wiſta 11. Ae 
L. K. S. 4:0, Warſzawianka- 22. Inf. 
234, Garbarnia—Ezarni 4:2. 3 


* 


AN 


‚ta x 
Aufftiegsipiele der Pojener A-Klaſſe: Sag h. 
Poſnania 3 0, Unja⸗Koſten gegen Pogo £ 1 


* 


5 
„Warta“ ausgetragenes Propagand ah 
ball⸗Wettſpiel zwiſchen „Wart 4 
„Soköl“ hatte das Ergebnis 12: 3. 


onn 


zug als Parade aus dem Doppel» 
Alen muß der Ruſſe in der 34. Minute 
kapitulieren. 


De öhepunkt bildet die Schlußbegeg 
n Höhep 1 0 i 


An die falje Adreſſe ift aber der Pole A 
men, 3 glaubt, ſeinen Gegner u “= 
inute, 


0 


ul n 

palltref faumed m 
Ein vor dem Fußballtreffen „B 2 
1 N 


{ 


Kon 


i Sc ass da 


Nr. 244 


Die Kartellpolitik der Regierung 


(Von unserem ständigen Warschauer Berichterstatter) 


Yen ~ Das Urteil des Kartellgerichts im Prozess 


die Ministeriums für Industrie und Handel gegen 
i »Centrocement“ G, m. b. H. als das Kartell der 
deb chen Zementindustrie hat eine Ueberraschung 
racht, Nachdem das Gericht die vorläufige 
iessung der Beklagten durch ministeriellen Er- 
5 durch Entscheid vom 16. September gebilligt 
ce, war ein Urteil auf Auflösung der 
den ocement“ allgemein erwartet wor- 
Rich Diesem Antrag des Ministeriums ist ‚jedoch 
G, t stattgegeben worden: die „Centrocement“ 
Mich“, b. H. darf weiter bestehen, wenn auch zu- 
st nur als Geschäftsstelle der polnischen 
Ver ontindustrie gegenüber dem Auslande, da die 
ing, 'barungen mit der ausländischen Zement- 
Lo le nicht aufgehoben worden sind. Auige- 
ah en worden sind dagegen alle Kartell- 
N eden über dic Regulierung des innerpolnischen 
der otmarktes, so dass hier die Aufrechterhaltung 
Drape Centrocement“ G. m. b. H. zunächst keine 
Zam sche Bedeutung hat. Zwar steht es der 
der entindustrie frei, neue Kartellabreden auf an- 
er als der bisherigen Grundlage zu treffen oder 
Wal „Centrocement“ zunächst den kommissions- 
deen Zementverkaui unter neuen Bedingungen zu 
Fragen, und die Interessengemeinschaften der 
z ne Firley-Solvay und Wysoka- 
ĉZakowa bestehen weiter, so dass der 
p «markt nicht ganz frei geworden ist. Jedoch 
a „Ministerium hat es selbstverständlich in der 
Singen auch gegen jede neue Kartellabrede mit einer 
bro welligen Verfügung einzuschreiten und neue 
Au resse vor dem Kartellgericht anzustrengen, deren 
ang sehr zweltelnaft ist. Die Zementindustrie 
run ® einen neuen Konflikt mit der Regie- 
® so bald nicht wieder riskieren. 


Aber weit wichtiger als die Frage, was mit der 
den entindustrle wird, ist die nach den grundlegen- 
übe Richtlinien der Kartellpolitik der Regierung 
di haupt, Es wäre sicherlich falsch, zu behaupten, 
tt gierung sei den Kartellen gegenüber grund- 
das lieh foindlich eingestellt. Eher wäre 

Gegenteil richtig. Die Regierung hat in den 
ben angenen Jahren und besonders seit dem Aus- 
Nn der Wirtschaftskrise die Organisation der In- 
* systematisch gefördert und das 
— zahlreicher Industriekartelle ausgesprochen 
du tigt. Sie betreibt auch jetzt eifrig die Grün- 
Kay einer Reihe neuer Kartelle. Sie 
ihr p, `Ch dabei von dem Gesichtspunkt leiten, dass 
dente, nfluss auf eine gut organisierte und hochgradig 
Sein alisierte Industrie normalerweise stets grösser 
tiste 158 als der auf eine nichtorganisierte In- 

Die Regierung hat die Kartelle nicht des- 
gefördert, damit die Unternehmer grössere 
machen. Sie hat die Kartellierung der In- 
nicht aus privatwirtschaft- 
sondern aus gesamtwirtschaftlichen Be- 
Vals en heraus unterstützt. Die Vollmachten, 
Ing, he im neuen Kartellgesetz das Ministerium für 
Kartela und Handel zum Einschreiten gegen die 
Weng erhalten hat, werden alle in dem Falle an- 
bar, dass ein Kartell den Interessen der Ge- 
Sg PIrtschaft zuwiderhandelt. Dagegen ist grund- 
nichts zu sagen; die brennende Frage aber 
We geht denn die Regierung bei ihrer Kartell- 
èp 


Ko, 
8 


Ik von einer zweifelsfrei richtigen Konzeption 
Pr, 8esamtwirtschaftlichen Interessen aus? Diese 
Re kann 


nicht bejaht werden. 


eine der amtlichen Kartellpoktik zu- 


0 liegenden Zielsetzungen ist die Förderung 


der 


stellt, die Einfuhrgeschäfte dagegen etwas von 
Landesverrat an sich zu haben scheinen, so muss 
Polen doch, solange es Seine Privatschulden dem 
Auslande gegenüber zahlt und neue Kredite nicht 
erhält, um einen mögl’chst grossen Aus 
fuhrüberschuss bemüht sein. Deutsch- 
land befindet sich in ganz der gleichen Lage. Die 
Organisation von Ausfuhrkartellen oder überhaupt 
von Kartellen, die sich auch auf dem Gebiete der 
Ausfuhr betätigen, ist rützlich: die Fabriken 
desselben Landes unterbieten einander nicht auf 
den fremden Märkten, die Erfahrungen der einen 
kommen den andern zugute, und die allgemeinen 
Unkosten sind geringer, als wenn jede Fabrik für 
sich allein exportiert. Es ist durchaus zu be- 
grüssen, dass die nur für den Inlandsmarkt ge- 
gründeten Kartelle angehalten werden, sich auch 
um den Auslandsabsatz zu kümmern. Aber — 
es wäre falsch, die Ausfuhr grundsätzlich auf 
Dumping gründen zu wollen. Der Leiter des 
Instituts für Konjunktur- und Preisiorschung Prof. 
Lipinski hat im Zementprozess die unhaltbare 
Behauptung aufgestellt, dass nicht nur der Export 
an sich, sondern dass der Dumpingexport im beson- 
deren eine unerlässliche Notwendigkeit für Polen 
sel. Die Regierungsvertreter haben in diesem Pro- 
zess an das Zementkartell öffentlich die Forde- 
rung gestellt, mit Verlust zu expor- 
tieren. Der Minister für Industrie und Handel 
selbst hat vor kurzem in einem Rundschreiben an 
sämtliche Industrie- und Handelskammern den 
Grundsatz aufgestellt, dass jeder Export bereits dann 
als rentabel anzuschen sei, wenn er nur die ver- 
änderlichen Produktionskosten decke, Das sind 
Grundsätze, die nicht ohne Gefahren 
sind, denn der im Export erzielte Verlust muss 
immer vom Inlande getragen werden: der in- 
ländische Verbraucher muss draufzahlen, was der 
ansländische Konsument geschenkt bekommen hat. 
Die Politik der Dumpingpreise im Ausfuhrhandel ist 
zugleich die der Ueberpreise im Inlande. 
\ 

Es ist bezeichnend für die mangelnde Einheitlich- 
keit der polnischen Wirtschaftspolitik, dass dieser 
Ueberpreispolitik eine Preissenkungspolitik 
der Regierung gegenübersteht. Das ist 
das Geschäftsgebaren eines Mannes, der seine Ware 
gleichzeitig verkaufen une behalten will. Die Preis- 
senkungspolitik ist wirtschaftlich nur gerechtiertigt, 
wo sie übermässige Profite des Unter- 
nehmers verhindert Die Forderung der 
Regierung auf eine Herabsetzung der Zementpreise 
war vollauf berechtigt, wenn man sich ver- 
gegenwärtig, dass das Zementkartell der stillgelegten 
Zementfabrik „Lazy“ in den 3 Jahren 1930/32 an 
„Entschädigungen“ insgesamt 1.3 Mill. zt, 
d. h. mehr als 50 Prozent des Aktienkapitals der 
Fabrik, zahlen konnte. Was werden erst die in 
Betrieb befindlichen Fabriken verdient haben! Aber 


eine systematische Preissenkung kann niemals einen 


koninnkturellen Aufschwung der Wirtschaft aus- 
lösen; im Gegenteil: Aufschwung und Preis- 
steigerung sind unlösbar miteinan- 
der verbunden. Die Preissteigerung darf aber 
nicht zugunsten eines fernen ausländischen Dumping- 
warenverbrauchers erfoleen, sondern nur zugunsten 
einer Lohn- und Gehältererhöhung im In lande. 
die die Kauikraft und damit die Nachfrage nach 
Waren steigert usw. usw. 

Ohne auf diese elementaren Einsichten in die 
wirtschaftlichen Zusammenhänge aufgebaut zu sein, 


è 
w Ausfuhr. Ist es auch keineswegs so, dass, kann die Kartellpolitik der Regierung zu 
% Man nach der Modeanschauung glauben sollte, | einem Wiederauischwung des Wirtschaftsiebens 
usfuhr immer ein nationales Verdienst dar- | nicht beitragen. 
IM TRIER ANANA NMAN TANAN 
j Kartoffel-Exporteure der österreichischen Kohleneinfuhr, und zwar in 


Vorsitz des Posener Wojewoden hat in der 


nen Woche in Posen die Konstitutions- 
Kananatlung eines Verbandes der Exporteure von 


KUN itelorzeugnissen stattgefunden. Der Verband 

QringPereits 24 Mitglieder. Nach Aufnahme des 

ein Wansprotokolls stellte der Wojewode test, dass 

Go, erk von grundlegender wirtschaftlicher Be- 

Ras, "icht nur für die Westländer, sondern auch 
Polen vollbracht worden sei. 


der Handelsvertrag mit Oesterreich 


dente am 12. 10. in Wien unterzeichnete neue 
S bie teösterreichische Vertrag ist 
t — noch immer nicht veröffentlicht worden. 
Nas für kedoch einer Verlautbarung des Ministe- 
hir Handel und Industrie nach in den nächsten 
% ini 5 


nk ückwirkenden Kraft ab 11..10., dem Datum 
rat 


tsetzung des neuen bolnischen Zolltarifs. 


Atei Norliziöge „Gazeta Polska“ bespricht die 
kommen zu diesem Vertrage und stellt 
Vie s Veterinärabkommen die pol- 
1 hausfuhr nach Oesterreich faktisch vor 
tische neren Disdualltizlerung unter veterinär- 
anti Gesichtspunkten schütze. Das Vieh- 
Siua leh Zentabkommen gewähre Polen für 
Yack nur ein bescheidenes Kontingent von 900 
ip Jahr, aber hier könne Polen die Konkurrenz 
ei Südslawiens und Rumäniens sowieso nicht 
Her Minges Dagegen habe Polen sich für Kälber 
h Rosi (Kontingent von etwa 500 Stück wöchent- 
wchtrage ert. welche Zitier sich hei gestelgerter 
k Shtese nach Auslandskälbern erhöhen könne. Das 
wating Viehkontingent sei das Schweine- 
. von durchschnittlich 2430 Stück 
4 für die ersten sechs Monate der Lani- 
zelt Kommens und von 3700 Stück für die 
in it; der sechste Teil dieses Kontingents 
Sch der ®Pschlachtetem Zustande gelieiert werden, 
eine „ isherigen Bevorzugung der Mangalica- 
eden. Dit, den polnischen sei ein Ende gemacht 
88 . Kontingent sichere Polen eine Ver- 
den wein g seiner gegenwärtigen 
über letzten Sausfuhnr pach Oesterreich, die in 
den tiegen 


Monaten 1500 Stück wöchentlich nicht 
1 Das Kohlen abkommen end- 
Polen einen ständigen festen Anteil an 


provisorisch in Kraft gesetzt werden, und 


Höhe von 75 Prozent an derjenigen zur Belieferung 
des freien Marktes (Hausbrandkohle usw.) sowie von 
je 11 Prozent an der Einfuhr von Gas- und Eisen- 
bahnkohle, Die drei Abkommen stellten einen in- 
tegrierenden Bestandteil des Handelsvertrages dar. 


Wiederaufnahme der italienisch-polnischen 
Wirtschaftsverhandlungeu 


Ro m, 22. Oktober. Die polnisch-Itallenischen Wirt- 
schaitsverhandlungen, die im vergangenen Winter 
trotz zweimonatiger Dauer ergebnislos ge- 
blieben waren, sind wieder aufgenommen worden. 
„Giornale d’Italia“ botit, dass Polen bei den 
neuen Verhandlungen Italien wesentliche Zugeständ- 
nisse in bezug auf den neuen polnischen General- 
zolltarii machen werde der auch für eine Relhe 
italienischer Erzeugnisse beträchtliche Zollerhöhun- 
gen vorsehe. 2 


Die Neuordnung des Eisenhüttenverbandes 


o Zu der bevorstehenden Neuordnung des pol- 
nischen Eisenhüttenverbandes in der Richtung einer 
Kartellierung der Ausfuhr schreibt die 
Warschauer wirtschaftliche Tageszeitung „Gazeta 
Handlowa“ über den Sinn der geplanten Mass- 
nahmen: Die bisherige Tätigkeit des Verbandes be- 
zog sich vor allem auf den inneren Markt. Da eine 
Anzahl von Hütten kein Ausiuhrgeschäit betreiben, 
andere aber den grössten Teil ihrer Erzeugung aus- 
führen, muss ein gewisstr Ausgleich zwischen Ihnen 
stattfinden, damit alle Hütten in einem gerechten 
Verhältnis die Last der Ausfuhr tragen helfen. Das 
bisherige Verbandsabkommen erlischt Ende 1934. 


Speditionssorgen 


Warschau, 20. Oktober. In den nächsten Tagen 
kommen nach Warschau die Zentralbehörden des 
internationalen Speditionskonzerns, der seit einer 
Reihe von Jahren eine grosse Speditionsorganisation 
in ganz Polen unterhält. Diese Organisation macht 


gegenwärtig eine Krisis mit, da ihr durch die Re- 


gierung seinerzeit die Zollkonzession abgenommen 
und unter Bedingungen wiedergegeben wurde, die 
die Firma bis jetzt nicht eingehalten hatte. Der 
zweite Grund der Krise ist die Uebersiedlung der 
Zentrale des Konzerns von Berlin nach Wien. Die 
massgebenden Kreise sind an den zu erwartenden 
Verhandlungen stark interessiert. 


% 
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Märkte 


Getreide. Fosen, 23. Oktober, Amtliche 
Notierunger für 100 kg .n Zloty fr. Statior 
Poznan, 

Transaktionsı reise 
Rogker 270 wo 14.75 


Richtpreis e: 


c 19:86 10.70 


Roggen De W - 14.50-— 14.75 
Gerste, 695—705 gli s.s.s... 13.00-13.75 
Gerste, 675—685 8. . 13.00-13.25 


ee u a Kad et 
Hafer 


15.75—16.50 
13.25—13.50 


Roggen meb (65%) h. . 20.7521. 00 
Welzenmeh (65%) .... 31.00-38.50 
Weigenkleie aod oaa 8.50— 9.00 
Weizenkleie (grob) 9.50—10.00 
Rogkenkleie <., o asas lscur 9.00— 950 
Winterraps 39.00 40.00 
Zommerw icke 14.00-15.00 
Pelusch ken 13.0014. 00 
mikteris erbsen 1.00— 25.00 
Folgererbs en . 22.00-25.00 
Speisekartoffeln 2.45—2.70 
Fabrikkartoffeln pro Kilo . 131), 
REN eee dg 
esse e i  a A 9.00—120.00 
Klee, gelb, ohne Schalen.  90.00—110.00 
N ern E OEE E E 
Blauer Mohn 58.00-62.00 
Leinkuchen., „su. shon sdas. 17001800 
Rapskuchen .,....2....00.0 145501500 
Sonnenblumenkuchen. ...... 18.00-19.00 
Soaschro .... . 22.00 22.50 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Roggen- und Weizenmehl ruhig; 
für Brau- und Mahlgerste und Hafer schwach. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
515 t, Weizen 105.5 t, Gerste 45 t, Hafer 15 t, 
Roggenkleie 51 t, Weizenkleie 15 t, Fabrikkartoffeln 
175 t. 


Bromberg, 23, Oktober. Amtliche Notierungen 
für 100 kg fr. Station Bromberg. Transaktionspre'se: 
Roggen 77 t 14.50, Mahlgerste 30 t 14—15.15, Hater 
20 t 13.75, Rapskuchen 15 t 14.05. Richtpreise: 
Weizen 19.25 bis 19.75 (ruhig), Roggen 14.25, 
Braugerste 15 bis 16 (schwächer), Mahlgerste 
13.75—14 (schwächer), Hafer 13.50-13.75 (ruhig), 
Roggenmehl 65proz. 21.50—22.25 (ruh.), Weizenmehl 
31.50 33.50 (ruhig), Weizenkleie 8.258.758. Roggen- 
kieie 8.75—9.25, Raps 33—35. Winterrübsen 35—37, 
Viktoriaerbsen 22.50—24.50. Folgerbersen 23—25, Raps- 
kuchen 14—15, Leinkuchen 18—19, blauer Mohn 60 
bis 62. Senf 34—36, Speisekartoifeln 2.50--3, Wicke 
Leinsamen 35—37, Sonnenbiumenkuchen 18 
bis 19, Peluschken 12.50-13.50. Netzeheu 3.504, 
Gelbklee, enthülst 90—100, Fabrikkartoffein pro Kilo- 
prozent 0.13. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1443 t. 


Getreide. Danzig, 21. Oktober. Amtliche 
Notierung tür 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum 11.85—12, Roggen 120 Pid. zur Aus- 
uhr 9, Roggen neuer zum Konsum 9.10, Gerste feine 
zur Austuhr 1010.70, Gerste mittel it, Muster 9.25 
bis 9.50, Gerste 117 Płd. 9, Gerste 114 Pid. 8.80, 
Viktoriaerbsen 13.50—17, grüne Erbsen 14—16.25, 
Roggenkleie 5.55, Weizenkleine grobe 6.20, Weizen- 
schale 6.30. — Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 1, Roggen 84, Gerste 14, Hülsenfrüchte 13, 
Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 2. 


Produktenberickt. Berlin, 21. Oktober. 
Angesichts des Wochenschlusses prägt sich die ge- 
ringe Unternehmungslust am Getreidemarkte noch 
stärker aus. Die Umsatztätigkeit hielt sich allgemein 
in engsten Grenzen. Dem ausreichenden Angebot 
am Brot- und Futtergetreidemarkte stand nur vor- 
sichtige Auinahmeneigung gegenüber, da der Konsum 
nur den notwendigen Bedarf deckt. Die Preise 
waren nominelt unverändert, jedocch lauteten die 
Gebote zumeist etwas niedriger. Auch Exportscheine 
waren billiger angeboten. Weizen- und Roggenmehle 
hatten stilles Geschäft. In Haier und Gerste er- 
folgten auch mur kleine Bedariskäuie. 


‚Getreide. Berlin, 21. Oktober. Amtliche 
Notierungen in Getreide für 1800 kg, sonst für 100 ke 


ab Station in Reichsmark: Weizen märk. 189, Roggen 


märk. 153, neue Wintergerste (zweiz.) 168—175, do. 
(vierz.) 157—164, Braugerste 190—197, Hafer märk. 
145—153, Weizenmehl 31—32, Roggenmehl 20.75 bis 
21.75, Weizenkleie 11.10-11.35, Roggenkleie 10 bis 
10.20, Viktoriaerbsen 40—45, kleine Spelseerbsen 34 
bis 38, Futtererbsen 19—22, Peluschken 17—18.50, 


Ackerbohnen 17—18, Leinkuchen 11.40, Trocken- 
schnitzel 10.10—10.20, Sojaschrot 8.30, Kartotfel- 
flocken 13.50—13.70. 

Getreide- Termingeschäft. Berlin, 


21. Oktober. Hafer: Oktober 146, 


Posener Börse 
Posen, 23. Oktober. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert,-Anleihe 49-49.50-—49 G, 4%proz. Gold- 
Amortisations-Dollarbriete der Pos. Landschaft 40 B, 
4proz. Konvert.-Piandbriefe der Pos. Landsch. 39 G, 
äproz. Bau-Anleihe (Serie I) 38.50 P, Bank Polski 
79B. Tendenz: ruhig. 
G = Nachir., B =Angeb,, + Geschäft. ohne Ums 


Danziger Börse 

Danzig, 21. Oktober. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für telegr. Auszahlungen; New York 
1 Dollar 3.6414-——3.6486, London 1 Pfund Sterling 
16.47—16.51, Berlin 100 Reichsmark 122.43—122.67, 
Warschau 100 zł 57.61—57.72, Zürich 100 Franken 
99.40— 99.60, Paris 100 Franken 20.09%-—20.13%, 
Amsterdamm 100 Gulden 206.94—207.36, Brüssel 100 
Belga 71.48--71.62, Prag 100 Kronen 15.24—15.27, 
Stockholm 100 Kronen 85.12—85.28, Kopenhagen 100 
Kronen 73.73-73.87, Oslo 100 Kronen 82.8288. 08; 
Banknoten: 100 zł 57.63 87.74. 

4proz. (bish. Sproz.) Danziger Hypothekenbank - 
Pfandbrieie (Serie 1—9) 60.00 G. 


Warschauer Börse 


` Warschau. 21. Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 6.25. Golddollar 9,01, Goldrubel 4.72, 
Tscherwonez 0.95-—0.97, österr. Schilling 100. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 
Oslo 144.15, Montreal 6.08. 


212.50, 


Dienstag, 24. Oktober 1933 


Eitekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie E 
38.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 103.75, 4proz 
Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 108.65, 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 1924 50.2550, 7proz, Stabilisie- 
rungs-Anleihe 1927 51—51.25—52, 10proz. Eisenbahn 
Anleihe 103. 


Bank Polski 8080.25 (80,50). Tendenz: 
Amtliche Devisenkurse 


Hau. 


Amsterdam 
Berlin ) m nm 
Brüssel = 2 
Londo =~ == > ~» «s 
Nes Tork (Schock) — 
Paris 


Prag -————— 


Italion. u um m 
Stockholm s 


Dansig — 
Zürich 


172.27] 173.18 172.32] 173.18 
Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Okt 
Bei kleinen Kursveränderungen nach beiden Seiter 
eröfinete die erste Börse der neuen Woche wieder 
in abwartender Haltung. Es mangelte an Aufträgen 
der Kundschaft, und auch seitens der Spekulation 
bestand Zurückhaltung. Besonders schien die Krise 
des iranzösischem Kabinetts geschäftshemmend zu 
wirken. Da es aber andererseits auch nicht an 
günstigen Momenten aus der Wirtschaft fehlte, war 
der Grundton weiter zuversichtlich, und es über- 
wegen auch auf den Aktienmärkten kleine Kurs- 
besserungen. Siemens eröffnete 1 Prozent höher, 
Kali Aschersleben plus 2 Prozent. Andererseits 
büssten Papiere wie Harpener, Dalmler, Rütgers- 
werke und Schultheiss %- bis 1 Prozent ein. Fest- 
verzinsliche Werte lagen im allgemeinen freundlicher, 
die Tauschoperationen von hoch gegen niedriger im 
Kurs stehende Papiere scheinen aber weiter anzu- 
halten. Die Altbesitzanleihe büsste . Prozent ein, 
Neubesitz eröffneten 10 Pig. höher, späte Schuld- 
bücher lagen mit 87 Prozent unverändert. Am Geld- 
markt werden zwar noch unveränderte Sätze taxiert, 
infolge des näherrückenden Ultimos nimmt aber das 
Wechselangebot zu. Im Verlaufe blieb es auf der 
Aktienmärkten ruhig, auch welterhin ergaben sich 
kleine Abweichungen bis 5 Prozent nach beiden 
Seiten. 


Effektenkurse. 

23.10. 21. 10. 21. 10 
Pr. K ‘83.75 | 85.00 | Ilse Bergbau z: 
Mitoldi, Stahl 78.87 | 78.00 | Ilse Gem. 82.09 
V. Stahlw. d. AI 61,50 Gebr. Jungh. — 
Accomulator 162.25 va 
Allg. Kunste. 2750 | 27.00 | Kali Asch. — 
Allg.Elekt. Ce. 17.87 12.50 Kleckner-W. 50.00 
Aschaifb. Zei, ghi 19.87 |Kokswerke 66.75 
Bayer. Moter. | 121,00 | 420.09 | Leopold Grabe e 
Bemberg — 3700 | Labmeyer 114.50 
Ber 37.00 | 135.00 | Laurahütte = 
BI, Karlsr. Ind. | 66.75 | 66.30 | Mannesmann 50.25 
Braunk, u. Bra. — Mansf. Borgb. 22.62 
Bekale Li 108.00 104.87 Masch.-Unta. ag 
— | sog 200 > 
Buderus — 
Charl. Wasser ı 72.25 775 —— Z 
Chem. Herdes | 53.75 | — | Phöniz Bgbau 33.56 
Contin. Gummi | 424.50 | — Polyphon 17.00 16.75 
Costin. Lisel. — — Ah. Braunkehl. 175.50 — 
Daimlor-Bens 28.50 | Rh. Elkte.-W. 75.00 
bree er | oaze | d 5 3 
Dt.Con. Rh. Westf. Elek. 25 
Di. Erdöl-Gen. | 9.75 | MO | Rarser | 2020| 1525 
Di. Kabeln. 1 — | Salzdetfartb 133.75 153.75 
Dr. Linol.. Wk. | 4025| ~ | Seb. Bbg. u. Ex. - 
De Tel. a. K.. Ischl. Et. u. G. B. = 
Dt.Eisenh.n-A. } 38.720 — Schub. a. Sais. — 
Dorta. Union | 178.00 Schuck. a. Co. 88.50 — 
Eintr. Br. 138.30 — Schulth. Pats. 85.00 
Eintr. Braunk - — Siem. u. Halske 131.00 128.50 
een, dern. „ e = 
El. Lief.-Ges. 76.75 — Thüring. Ga» — 
El. W Sblee. 7450| 88.75 Tiets, b — 
El.Liebte.Kr. | 00 | 85.00 Var. Stahlw. 31.25 
Engelhardt Br 80.00 | vogel Draht 487 
L. G. Farben 116.75 | 116.25 t. Verein 
Feidmäble 56.50 | 06.62 | 3o. Waldhof 33.00 
Feen u. CMH. 40.62 Bk. ol. Werbe u 
Gelsenk. Bgw. | 41.06 | 45.00 Bk. f. Branind. 23 
Gesfürel 74.87 | 790| Reicbsbenk | 156,751 154.75 
Goldschmidt -| 39.50 39.75 Allg. L. a. Kr. a 

. Eikt-W. | 8625| — | Di Reiehs-V. | 9087| 99.75 
Herbg- Gummi | — 7775| Hamb.-Am.-P. | 10.7 10.25 
— Bew. — = 5175 a | 16.50 um 

008. Lloyd o 
Holsmaao 5235| - nuak * | 987 


Hotelbetr.-Gos | 35.00 


Ablön.Schuld — — — m mu m — 
Ablös.-Schuld ohne Auel eht — — 


Tendens: suhit - 
Amtliche Devisenkurse 
ä 21.10, J 21.10. 1 20.10. | 20. 10. 
Geld | Brief [Geld pas 
— = — = = = | 2488 | 2.482 | 2.488 | 2. 
r ZOO] gas] 1am2 | as | 1a 
New York = ~— =- um ~» | 2877 | 2.363 | 2962 | 2.968 
nn) 168,23 169,57 1469.28 | 169.62 
Brünel - mu um! 58.49 | 58.61 | 58.45 | 58.57 
Ber. Ban 81.67 | 81.83 81.62 | 81.78 
Helsiogfore 3.854 | 5.966 | 5.294 | 5.936 
. 
3 == as] 4.5 |4146 | 41.54 
K — m m 60.19 | 60.31 į 58.89 | 60.0f 
. 12.70 | 1268 | 12.70 
Oslo ~ — — = == == =— = | 67.78 | 67.92 | 6738 | 67.52 
Per 4) 16.45 | 16.41 16.45 
Prag 1242 124 | 124 | 1248 
schein o 27 81.43 | 81.19 | 81.38 
fe mm | 3067 | 3088 1 3 3.053 
Spain -——————| 35.08 | 35.16 | 35.11 | 35.19 
Stockbolm = «e == mm | 69.58 | 69.72 | 69.18 | 68.32 
Wien 405 4815 48.15 


72.23 


Sämtliche Börsen- a. Marktuotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexandeı 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch. 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
Unterhaltung und Peuillefon: Ewald Sadowski, Für dei. 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Fur 
den Anzeigen- and ea Haus ge 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc, Drukarnia 
ydawnict wo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Grosse 
aie eni 


und Freitag. 


Kunstwerk- 
Sammlungen 


(gesammelt mit Sachkenntnis seit 200 Jahren) 


Antikgegenstände, Stiche, Teppiche, Bilder (italien., flämische, 
polnische usw.), Möbel, ganze Antikzimmer (Salon Ludwig XIV.), 
altes Meissener, französisches, Wiener, Berliner, englisches 
Porzellan usw. aus freier Hand günstig zu erwerben im Schloß 
des Gutes Psary, pow. Ostrów (Pozn), und zwar jenen Dienstag 
Bahnverbindung bis Sliwnik (Ska 

Ostrów Pozn.). Tel. Psary-rezmöwnica od. Ostrów Pozn. 64. 


Näheres Poznan, Telefon 71-22 oder 55-58. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 


in grober Auswahl, genau optisch dee Gesiehtsform angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 50 


i Verkäufe 


Pelze 

neueſte Modelle, Pelz- 
futter, Füchſe, jowie ver- 
ſchiedenartige Felle kauft 
man am billigſten im 

Belzmagazin 

St. Piotrowski 

Poznan, Szkolna 9. 

gene u 


| Mäiche-Stoffe | 


AON 


Leinen — Mada⸗ 
polam — Nanſuk — 
Batiſte — Sephir — 
Seiden⸗Popeline, — 
Wäſche — Flanell, 
Schürzenſtoffe und 
Einſchütte, empfiehlt 
in allen Breiten und 
Qualitäten in großer 

Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber, 
Leinenhaus und 
Wäſchefabrik. 


ulica Wroctawska 3. 


Beſonders günſtige 
Einkäufe ſowie der 
große Umſatz mei⸗ 
nes Geſchäfts bei 
geringen Speſen 
ermöglichen es 
mir mein in nur 
anerkannt guten 
ſehr 


einſchütte in allen 

Breiten u. Farben 

ſtets in rieſen⸗ 

großer Auswahl auf 
Lager 


ger. 
Steppdecken auf 
Watte, Wolle und 
Daunenfüllung in 
allen Qualitäten 
aus Satin und 
Seide eigener Fa- 
brikation ſtets auf 
Lager. 


Gelegenheitskauf! 
Aeltere engl. Reitſtute, Ge⸗ 
wichtsträger, ſcheufrei, gute 
Beine, 1,70 groß. auch unter 
Dame geritten, ebenſo 4jähr. 
Fuchsſtute, zu Remonte⸗ 
zucht 5 

a wWod zie, 

Wrzesnia, Tel. 105. 


Poſener Tageblatt < 


in solider Austüh- 
rung zu zeitentspre- 
chenden Preisen. 


Swarzedz 
ul. Wrzesi ska 1 


Die ewig junge 
Gartenlaube 


Heute nodi wie vor Jahr. 
zehnten die Zeitscrifi 
der deutschen Familie 


mierzyce oder 


Probenummern kostenlos. Abonnement-Bestel- 
lungen in allen Buchhandlungen und beim 


Verlag Scherl / Berlin SW 68 
Die Gartenlaube Bach- una 


Buch- und 
Straßenhandel erhältlich. 


Einzelheft 85 Groschen. 
Auslieferung für Polen bei der. 


KOSMOS Sp. 2 0.0. 


Gross-Sortiment 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 


Klavier 


kostenlos. 


\orori zu kaufen geſucht. 
Gefl. Off. mit Preisang erb. u. 
6313 an die Geſchäftsſtelle 
des Poſener Tageblattes. 


* 
» 


ersehledenes eißwäſche Näherin 
ins Haus. Off u. 8337 SS 
Bürſten a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 

4 . ST 2 

e Seilere Radio⸗Apparate Kino Wilsona 
A ertek Ausſchaltungen, Netz⸗ Lazarz 
Detailgeſchäft anſchlußgeräte, o wie Ab 20. Oktob 
Pocztowa 16 ämtliche Reparaturen Oktober 


a —ohratührumnen irt aus Die weiße Odaliske 
ianino he er 1 HUCAnaEN € Harald Schuſter und eine intereſſante 
verkaufen. von Garten⸗ und Part- Poznan Fox⸗WVochenſcha 
Szamarzewskiego 12 anlagen, Projekte, Rat- em Mpieiehn 39 S f in 
Wohnung 3. erteilung. — Beginn 5. 7. 9 Uhr. 
Karl Pacztemſti, Wanzenausgafung Sn 3 h ben 32. 10. 
Baubeſchläge Gartenarchitekt, einzige wirt ame Me⸗]] mal zu ermäßigten 
für Türen u. Fenſter ein e 40a pone, 3, 5 Masten niih, Preiſen 
? $ a a 7 micus, Poznan, Ryne Si “ 
Armaturen Tel. 1553. Lazarſti 4, Wohn. 4 „Der Sieger“. 


für Kachelöfen und 
Kochherde, Spezialität: 
Schiebetürbeſchläge 
liefert Engros⸗Detail 
Spezialgeschäft 
Hurt Polski, Poznan 
Wroclawfka 9. Tel. 1881. 
Bi ee MRE N 
Selten günjtige 
Gelegenheit! 
Cin Stutzflügel, Hod- 
glanz Poliertein Boudoir: 
Pianino, Eiche ſchwarz 
der Qualitätsmarke 
Auguſt Förjter, 
Georgswalde, ev auch 
auf Teilzahlungen zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen bef. 
d. Geſchft. d. Zeitung 
unter „Vorzugsangebot“ 
6304. 


Haupt- 
Treibriemen 


ausla Kamelhaar 


für 
Dampfdreschsätze 
äußerst billigst bei 


Woldemar Günter 
Landw. Maschinen -Bedarls- 
artikel — Qele und Fette 
Poznan. 
Sew. Mielöyüskiego 6. 
Tel. 52-25. 


Herren: u. Damen: 
Konjektion 
Lodenmäntel, Loden⸗ 
joppen, Pelze, Pelzjoppen 
zu noch nie dageweſenen 
bill. Preiſen kaufen Sie 

nur in der Firma 
Konfekcia meska 
Wroctawfta 13. 
Bitte auf Firma genau 
zu achten 


; Sefi 


on jetz 


müssen Sie den 
neuen Jafungang des 


in unserer Abtellung 


Stein- und Offsetdruck 


werden 

Etiketten 

Plakate 

Faltschachteln 

Packungen 

und alle sonst vorkommenden Arbeiten dieser Art, 

ein- und mehrfarbig, sorgfältig u. schneli 
ausgeführt. 


CONCORDIA S. A., POZNAŃ 


ZWIERZYNIECKA G6 - TELEFON 6105, 6275. 


Tauſche Polniſch 
ein Kardätſchen in Noß⸗ erteilt Erwachſenen und 
Herb e Schuljugend ſehr billig 
Kostrzyn, Nynet 13. o 


Billiges Bier! Wodna 12. Maſztalarſta 7, W. 3. 


Täglich friſcher Anſtich v |; | Grundstücke | Mittelloſer deutſcher Stu- 
e Grundstücke 


Nachh 

; achhilfeſtunden 

a Fiat I cr Ey fet Bins- und in ge außer 

Getränke wie: Grog, e nen Franzöſiſch und ſucht mög⸗ 

Punſch, Tee. Kognake — ca. Lla Morgen groß. in lichſt gegen Nachhilfeſtunden 

Weine — Schnäpſe Kreisſtadt Mogilno, Miets⸗ Bohrung und Koſt in 

empfiehlt einnahmen 7200 zł geringe Poſen, evtl. wird etwas 

Fr. N icki Belaſtung, an ſchnellent⸗ zugezahlt. Zuſchriften bitte 
Fr. NowWwickl, ſſchloſſenen Käufer billig 

Poznan, Pöotwieiſka 34 verlaufen oder nach 


unter 6295 an die Ge⸗ 

u ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Telefon 25 83. Deutichland zu tauſchen. Off. 
unter 6336 an die Geſchſt. 


Möbl. Zimmer 


Gitter 
eiferne Fenſter, Draht- 
äune, fertigt an, ſowie 
fämtliche Reparaturen 
landw. Maſchinen. 
Otto Bartſch, 
Schloſſerei, 


Gegen : ; 

Rheumatismus | Leitung. — s 
und alle Erkältungs⸗ Wirtſchaft Gut möbliertes, ſonniges 
krankheiten empfiehlt] 200 Morgen, Kreis Birn- Frontzimmer 
Dampfbäder baum, tauſche gegen felektr. Licht, für 1 oder 


Streichs Kurbad 
ul. Woźna 18, 
am Alten Markt. 


Nähe Poznan, zahle zu 2 Perſonen ab 1. No- 
Poſtſchließfach Poznan] vember zu vermieten. 
461. Grunwaldzka 13, W. 6. 


Waltnar inter 


leine Anzeigen 


Mädchen⸗ 


Taghemben, Bein: 
kleider, Schlafan⸗ 
züge, Knaben ⸗Sport⸗ 
hemden, Schürzen, 
Socken, Strümpfe in 
großer Auswahl 

ſtändig auf Lager 


J. Schubert 
vorm. Weber, 
Leinenhaus und 
Wäſchefabrik 

ulica Wrocławska 3. 


Maß-⸗Beſtellungen 
jederzeit. 


Dackel 
langhaarig, braun, 
20 Wochen alt. Stück 
30 zt. Off. unter 6301 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Mö vliertes 
Zimmer 
Stowackiego27, Wohn. 10. 


1—2 
hübſch möblierte, ſonnige 
Zimmer, Küchenbenutz., 
Bad, Gas, elektr. Licht, 
zu vermieten. 
Waly Kröl. Jadwigi 3, 
Wohn. 3. Von 11—19. 


Freundl. möbliertes 
Zimmer 
an 2 berufstätige Damen 
zu vermieten. 
sw. Marcin 28, Wohn. 10 
— ———ů— run 


Angeſtellter 
ſucht möbliertes 
Zimmer 
mit voller Penſion. Off. 
unter 6330 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 

Bu vermieten ab Do- 
vember 2 möblierte 
Wohn: und Schlaf⸗ 

immer 
mit Küchenbenutz., evtl. 
leer, Loggia, Bad, elektr 
Licht. So lacz 
Plac Spiſki LI 


Geſucht nach Czeſto⸗ 
chowa für franzöſiſche 
Familie mit neunjähri⸗ 
gem Sohn tüchtiges 

Mädchen 


für alles mit Kochkennt⸗ 


niſſen, kinderlieb. Selbſt⸗ 
verfaßte Offerten mit 
Bild unter 6334 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Ehrlichen, evgl., jün⸗ 
eren 
Sleilchergeiellen 
ellt von ſofort ein 
Bruno Stein, 
Rzeznictwo 


Bubayn, vow. Shodzie2. 
Molkereilehrling 
lann für bald unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ein⸗ 

treten. Offerten an 
Leknoer Molkerei Sp. 
Tekno, pow. Wagrowiec. 


Alterer unverheirat. 
Molkereiſachmann 
iolide, gute Empfehlun⸗ 
gen, mit kaufmänniſcher 
Buchführung vertraut, 
bilanzſicher, wird geſucht. 
Offert. unter „C. U. 6332 
a. d. Geſchſt d. Zeitung. 


9 
ſt 


gemäss ausgeführt, 


(Neben Pfarrkirche) 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Erfahrenes, tüchtiges 
Mädchen 


für alles ſucht Stellung, 
auch im kleinen Haushalt 
gegen beſcheid. Gehalt. 
Off. unter 6333 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Gelernter 

Förſter 
34 Jahre, verh., ſucht 
Stellung von ſofort oder 
ſpäter. In allen Zwei⸗ 
gen gut bewandert, wie 
Holzeinſchlag, Kultur, 
Hundedreſſur uſw., guter 
Faſanenzüchter, Horn⸗ 
bläſer, beid. Sprachen 
in Wort und Schrift 
mächtig. Kaution kann 
geſtellt werden. Off. unt. 
6224 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Schweſter 
deutſch⸗evgl., mit Zjähr 
Ausbildung, längerer 
Praxis, gute Empfeh⸗ 
lungen, ſucht Kranken⸗ 
und Wochenpflege. Tages 
preis 3—4 zł. Angebote 
an Schweſter M. R. 
Poznan, Cieſzkowſkiego 3 

(Johannenhaus). 


Fleiſchergeſelle 
welcher ſelbſtändig arbei⸗ 
ten kann, militärfrei, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung. 

Paul Stenzel 
Pakowko, p. Bojanowo, 


pow. Rawicz. rzyniecka 6 unt. Nr 9° 


e 


Henn en, da wichtige Jermine vorzutragen sind. 
Preis a 4.50, mit erweiteriem Mullen, u st 5.50 in allen Buch- und Sapierhandlungen. 


Kosmos 7 erminkalender 193° | 


Herbst-Neuheiten 
in Damen- und Herren- Hüten 
Grosse Auswahl in 
Wäsche — Trikotagen — Smeatern 
— Strümpfen — Handschuhen — 
Krawatten — Schals — Spazier- 
stöcken — Schirmen und vielen an- 
dern schönen Sachen empfiehlt billigst 


Svenda & Druek nast.. 
'oznan. Stary Rynek 65 (unter der Uhr) 


Inſtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezvr'ski 2. Telefon 359. 


Herbst- und Winter-Neuheiten 
in Velours Filz und Samt 


Damen-Hüte 


‚mofiehlt in rrosser Auswah. 


T.Ludwig, 


Poznan, Szkolna 9. 


Bier- Apparate 


Neuanfertigungen und Reparaturen werden fach- 
Spezial-Reparatur von Redu- 
zier-Ventilen aller Art. 


B. Sanin, Poznań, ul. Goiebia 3. 


H Gardinen 
Steppdecken 


FT u Wean 


Gegr. 1888. 


Gutsſekretärin?/ 


Kaſſiererin 
mit mehrjähr. Pete 
auf gr. Gütern, b nr 
Landesſprachen volto 1 
men mächtig, m. land“ 
Buchführung, Steno | 
Maſchinenſchr., ſo 5 
Steuer- u. Gutsvorſta 
ſachen beſtens ve — 
bi BE et Ofen 
päter Stellung. 
unter 6306 an die Geadh 
dieſer Zeitung. 


Suche für meine 
Bruder, Jude, 36 Jre N 
akad. gebildet, tü 25 
Holzfachmann, paff 

artie 


wi 
6% 


mit Vermögen, evtl. 
heirat. Zuſchriften 
„Ernſt 6319“ an die 
ſchäftsſt. dieſer Zei 


Geſchäftsmann y 
in mittleren Jahren, en ] 
Kleinſtadt in Nähe ai Ds 
gute Bahnverbindu . 
Beſitzer eines e 
Grundſtückes, ER 1 

Lebensgeſähr egg, 
(Witwe nicht ausgel 19 

Grund I 


mit paſſendem 

womit das ai 
übernommen werd up $ 
fann. Offert. mit wird 
das zuxückgeſandt, zr 
unter ſtrengſter : 


tion, bef. Ann. vey 
Kosmos, Poznan, 4. 


4 


1 


j 


